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Bromberg, Sonnabend den 18. Auguſt 1928. 


52. Jahrg. 


Waldemaras Über polnische Bolt 


Der Berliner „Tag“ veröffentlicht ein Interview ſeines 
nach Kowno entſandten Sonderberichterſtatters Georg 
Schröder mit dem litauiſchen Miniſterpräſidenten Walde⸗ 
maras, in dem „die Kernprobleme der polniſchen Politik“ 
berührt wurden. Dieſes Geſpräch wird heute von der amt⸗ 
lichen Polniſchen Telegraphen⸗Agentur auch in polniſcher 
8 verbreitet. Der Originaltext hat folgenden Wort- 
aut: 5 

„Ein Blick auf die Karte zeigt Ihnen, daß Polens 
Staatsgrenzen heute noch uch fes gel 21 ſind“, 
ſagt Waldemaras. „Es beſtehen alſo noch politiſche Probleme. 
Das polniſche Spſtem, Korridore zu ſchaffen, bringt 
. 5 ſondern ſchafft ſie erſt. Der 

Wilna⸗ ) er 
sei tigt oder beg a aan Korridor müſſen entweder be 

Als man ſie ſchuf, hofften die Polen, dadurch neue Ge⸗ 
biete an ſich reißen zu können. So könnte durch den weſt⸗ 
. Korridor das umklammerte Gebiet in die Ge⸗ 
a Polens kommen. Dieſe Politik hat man in Polen von 
ug an betrieben. Es iſt ja bekannt, daß Pilfudift 

. größeren Polens iſt, darum unternahm 
er 120 den Marſch auf Kiew, und daher erwartet man, 
DaB bei der Anderung der polniſchen Verfaſſung das födera⸗ 
liſtiſche Prinzip dem polniſchen Staatsaufbau zugrunde ge⸗ 
legt wird. Wir ſtehen vor dem Problem: ein größeres oder 
ein kleineres Polen? So wie es iſt, kaun es nicht bleiben!“ 

„Waldemaras begründet dieſe Theſe mit folgenden Be⸗ 
merkungen, die von der „PA T“ bezeichnender Weiſe 
unterſchlagen werden: 

Schon jetzt gehören 50 Prozent der Bewohner Polens 
les ſind etwa 40 Prozent — D. R.) fremden Natio- 
nalitäten an. Wird der polniſche Staat noch größer, 
dann werden die Polen ſelbſt nur eine Minderheit bilden. 
Einen Bundesſtaat aufzubauen, hat Polen keine Möglich: 
keit, denn dazu iſt die Freiwilligkeit der betreffenden Na⸗ 
tionen nötig. Litauer wie Ukrainer weigern ſich aber, einem 
ſolchen Staat anzugehören“ 

Im Anſchluß daran fragte 
„Tag“: 
große Veränderun 
werden?“ 8 N 

„Vor zwanzig Jahren ſprach niemand von der weiß⸗ 
rutheniſchen Frage“, antwortete ihm Waldemaras. 
Jetzt beſteht fie ebenſo wie eine ukrainiſche Frage. 
Die Nationalitäten werden noch eine große Rolle in der 
Zukunft ſpielen, ſie können vieles an der augenblicklichen 
oſteuropäiſchen Lage ändern.“ 

5 Waldemaras kommt daun — jetzt ſtimmt der PAT. 
ver wieder mit dem Original überein — auf die Mög⸗ 
ich = einer zwangsweiſen polniſch⸗litauiſchen Union zurück: 
=. en kg ſich dadurch mit allen Nachbarn überwerfen. 
ee Hand weiß, daß ein Einmarſch der Polen in Kowno 
33 für Lettland hervorruft. Die Polen haben ſchon 
ee e Eee 8 ettiſche Grenze noch nicht 
gele Si „ au i in i Gew 
x selommen, Dünaburg in ihre Gewalt 

„In dem Augenblick, wo die Polen Litauen beſetzen, 
wächſt die Gefahr, daß auch Oſtpreußen das litauiſche Schick⸗ 
ſal teilt. Durch die Natur der Dinge iſt ſo das Intereſſe 
Litauens und Deutſchlands an einer engen politiſchen Zu⸗ 
ſammenarbeit gegeben. Auch für eine wirtſchaftliche 
Zuſammenarbeit beſtehen keine Schwierigkeiten, da 
beide Länder ſich ergänzen. Dieſe Tatſachen bleiben beſtehen, 
wie man Fig we un 

Als der deutſche Koreſpondent andeutete, ob durch die 
Memelfrage nicht Schwierigkeiten erwachſen könnten, 
weiſt Waldemaras darauf hin, er habe von Anfang an Wert 
auf direkte Ausſprachen mit den Memelländern gelegt. Auch 
in Zukunft werde er dieſen Weg beſrcheiten, da nur ſo die 
unvermeidlichen Reibungen aus der Welt geſchafft werden 
könnten. Sie wurden aber nicht aus der Welt ge⸗ 
ſchafft. D. R.) 
den Die Wilna⸗Frage kann nur im Zuſammenhang mit 
1 anderen ſchon angedeuteten Oſtfragen gelöſt werden“, 
En läbr. Waldemaras fort. „Auch deutide und 
Völker e Intereſſen ſind in ihr verwickelt. Der 
Loſuerb nd kann darum nur eine verbale, aber keine reale 
10 A finden. Vorläufig kann niemand dieſe Frage löſen, 

e noch nicht reif iſt.“ 


der Berichterſtatter des 


im Oſten hervorgerufen 


Glauben Sie, daß man fi in Polen mit der Abſicht 


trägt, jetzt oder ſpä t Br 
zöl päter freie Hand gegenüber Litauen 
5 Das erbund zu erbitten?“, 18385 der Berichterſtatter. 
auf meine nicht zu erwarten“, antwortet Waldemaras 
polniſchene Faage. „Denn es iſt unmöglich, einen litauiſch⸗ 
wären un Krieg zu lokaliſieren. Größere Verwicklungen 
unterſchr 1 rmeidlich. Polen, das jetzt den Kellog⸗ Pakt 
drelben wird, kann doch unmöglich mit der anderen 


Keine e Ae ee Klauen e, dee 
i Polen alles verlieren, aber wenig ge⸗ 


winnen. ( D. R.) Selbſt a 
i S A wenn es Pilſudſki gelingt, 
Poler ER 5 eien von Bu Bland abzureißen, würde 
erreichen. Auch Fermebrung feiner inneren Schwierigkeiten 
reihen, Auch Frankreich wird ſich zurückhalten, denn 
es ara e ſeine wirlſchaftliche Entwicklung. 
der Besprechung der engliſchen Oſtpolitik betont 
Valdemaras, daß der en i dn in den 
Oſtfragen nicht mit dem deutſchen identifiziert werden 
könne. Skeptiſch äußert er ſich über das Einkreiſungs⸗ 


gerede. Niemand würde heute leichten Herzens einen Kon⸗ 


flikt heraufbeſchwö'ren. „Der i 5 

Litauen in den ſchwebenden „ 7 
Bedeutung“ fährt Waldemaras (in vorgetäuſchter Selbſt⸗ 
ſicherheit. D. R.) fort. „Frankreich kann wenig unter⸗ 
nehmen (2). Im ſranzöſiſch⸗polniſchen Bünd⸗ 
nis vertrag iſt die Bedingung enthalten, daß beide 
Mächte in oſt⸗ und mitteleuropäiſchen Fragen dieſelbe 
Politik verfolgen. Wenn alſo Frankreich einen Schritt 
unternehmen würde, kann das nicht anders als eine pol⸗ 
niſche Vorſtellung wirken.“ (Die aber dadurch ein dop⸗ 
veltes Gewicht erhalten würde. D. R) 


Glauben Sie, daß durch den Nationalismus not] ſragern erklärt: 


Als der litauiſche Miniſterpräſident am Schluß der 
Unterredung gefragt wurde, ob Litauen ben volniſchen 
Vorſchlag, am 30. Auguſt in Genf die Beſprechungen wieder 
aufzunehmen, annehmen werde, weiſt Waldemaras darauf 
hin, der polniſche Vorſchlag fei nicht vom Vorſitzenden der 
polniſchen Kommiſſion Zaleſki (ſondern vom Leiter der 
Oſtabteilung im polniſchen Außenminiſterium, Holowlo, 
D. R.) unterzeichnet. Aber ſelbſt, wenn Zaleſki ihn wieder⸗ 
hole, werde Litauen ihn in dieſer Faſſun, nicht annehmen, 
da nicht gleichzeitig zwei Verhandlungen ge⸗ 
führt werden könnten: die Völkerbundbeſprechungen und 
eine litauiſch⸗polniſche Konferenz.“ — 

In Warſchau wurde die Ablehnung des Genfer Ver⸗ 
handlungsortes und das Feſthalten der Litauiſchen Regie⸗ 
rung an der zuerſt geplanten Königsberger Zuſammenkunft 
mit größtem Unwillen aufgenommen. Die halb⸗ 
offiztöſe „Epoka“ richtet einen heftigen Angriff gegen 
Waldemaras, der nach polniſcher Anſicht das Genfer Ge⸗ 
lände ſcheue und ſich in einen Winkel Oſtpreu⸗ 
Bens verkriechen wolle. Die Note Waldemaras ver⸗ 
rate den Wunſch, ſich Verhandlungen unter den Augen des 
Völkerbundes zu entziehen, der Litauen aufgegeben 
habe, ſich mit Polen zu verſtündigen. Die Gründe Walde⸗ 
maras hielten der Kritik nicht ſtand, da eher Polen Grund 
zu einem ſolchen Einwand gehabt hätte. Waldemaras 
ſcheue das offene Tageslicht. (Dafür iſt ſein offen⸗ 
herziges Interview gerade kein Beweisdokument. D. R.) 
Zum Schluß ſchreibt das Blatt: Polen müſſe auf der näch⸗ 
ſten Völkerbundſitzung mit dem Hinweis auf die litauiſche 
Verſchleppungstaktik eine fofortige Erledigung der 
Angelegenheit fordern. 

Ahnliche Angriffe enthalten die übrigen Regierungs⸗ 
blätter. Wie die „Epoka“ noch berichtet, iſt man im War⸗ 
ſchauer Außenminiſterium bereits mit der Abfaſſung einer 
Antwortnote beſchäftigt, die in den nächſten Tagen in 
Kowno überreicht werden ſoll. 


Holöwko macht Vorſchläge. 


Der Leiter der Oſtpolitik im Außenminiſterium, Mini⸗ 
ſterialdireltor Hol wo, hat inzwiſchen litauiſchen Aus⸗ 
Wenn Waldemaras in Genf icht 
verhandeln wolle und wieder Königsberg als 
1e wünſche, ſo werde 4 polniſcherſeits 
nicht ablehnen. Nur könne dann der Außenminiſter Za⸗ 
leſki vorausſichtlich nicht ſelbſt nochmals zur Kon⸗ 
ferenz mit Litauen kommen, während er in Genf anläßlich 
ſeiner Reife zur nächſten Völkerbundratsſitzung zur Ver⸗ 
fügung geſtanden hätte. 

Holöwko ſprach den Wunſch aus, zum erſten Haupt⸗ 
gegenſtand der weiteren Verhandlungen die praktiſche Frage 
der Wiederaufnahme des Verkehrs zu machen. 
Die polniſche Ablehnung einer Verkehrsaufnahme unter 
Ausſchluß des Wilnagebietes und der Grenzzone 
von Grodno begründete er mit Hinweis darauf, daß dann 
nur ein indirekter Verkehr über Oſtpreußen und Lett⸗ 


land übrig bleibe, wie er auch jetzt bereits ſtattfinde und 


zum Beiſpiel für den Export polniſcher Kohle und polniſcher 
r nach Litauen in größerem Umfange benutzt 

5 

Die Formulierung des rechtlichen Vorbehaltes des 
litauiſchen Anſpruches auf Wilna in den abzuſchließenden 
Verträgen ſei eine Sache „bloßer Stiliſierung“, der man 
ſtets entgegenkommen wollte. Der Abſchluß zahlreicher 
Wirtſchaftsverträge Polens mit anderen Ländern, mit 
denen man in bezug auf Territorialfragen gleichfalls noch 
prinzipielle Meinungsverſchiedenheiten habe, beweiſe, daß 
dadurch die wirtſchaftliche Verſtändigung nicht behindert zu 
werden brauche. RAN 


— — 


Bartel bei den Tſchechen. 


Die „Narodni Politika“, die geleſenſte Prager Zeitung, 
veröffentlicht in ihrer letzten Sonntags⸗Nummer ein 
nterview mit dem polniſchen Miniſterpräſidenten Bar⸗ 
tel, der ſich bekanntlich in Marienbad einer Kur unter⸗ 
zogen hat. Nach der „Polſka Zbrojna“ lautet der Bericht 
des Prager Blattes über das Interview wie folgt: 

„Der Herr Miniſterpräſident empfing mich in dem 
großen hellen Salon ſeiner Wohnung im „Hotel Weimar“ 
in Marienbad. Er iſt ein verhältnismäßig junger Mann 
(geboren 1882), groß von Statur und breitſchultrig. Gleich 
bei der Begrüßung ſieht man an dem offenen Lächeln und 
dem freien Blick, daß es ſich um einen Mann handelt, dem 
eine große Macht es geſtattet, offen und ehrlich mit Menſchen 
zu verkehren. 

„Ich hoffe,“ jo ſagt Herr Bartel, „daß Sie, Herr Redak⸗ 
teur, wenn Sie mich hier in Marienbad ſehen, mich nicht zu 
den Leuten zählen, denen ein allzu geruhiges Leben 
und ein Übermaß von Wohlleben die Notwendigkeit einer 
Entfettungskur auferlegt. 

Ich widerſpreche kategoriſch, denn ich habe vor mir einen 
Regierungschef, der länger als zwei Jahre ohne Unter⸗ 
brechung im Miniſterpräſidium amtiert und trotz einer un⸗ 
geheuren Arbeitslaſt, die die Regierung eines großen 
Staates auferlegt, dennoch Zeit gefunden hat, unlängſt einen 


dicken Band eines wiſſeuſchaftlichen Werkes über die „Per⸗ 


ſpektive in der Malerei“ zu veröffentlichen. 

„Die Gaſtfreundſchaft, die ich während meines Er⸗ 
holungsurlaubs in der Tſchechoſlowakei genieße“, ſagt 
weiter der Herr Miniſterpräſident, „bereitet mir eine 
wirkliche Freude. Ich fühle tief die Annehmlichkeit 
des Aufenthalts in einem Lande, über deſſen ange⸗ 
ſtreugte Arbeit ich mich außerordentlich wundere. 
Einſtmals, als ich noch Student am Polytechnikum war, 
reiſte ich viel im tſchechiſchen Lande umher, was mir von 
großem Nutzen geweſen iſt. Jetzt habe ich meine Reiſe durch 
die Tſchechoſlowakei im Kraftwagen gemacht, ich konnte mich 
alſo durch den Augenſchein überzeugen, wie ſehr der 
Wohlſtand der Bevölkerung wächſt, wie hoch die 
landwirtſchaftliche und induſtrielle Kultur iſt, und wie 
günſtig die Bautätigkeit ſich hier entwickelt. Einen Beweis 


angewieſen ſei. 


der in der Tſchechoſlowakei erfahrenen Gaſtfreundſchaft 
bildete es u. a., daß ich die Ehre hatte, den augenblicklich die 
Funktionen des Regierungschefßs ausübenden Monſignore 
Sramek bei mir zu empfangen, dem ich darauf einen 
Gegenbeſuch in Joachimsthal machte.“ 

Ich frage den Herrn Miniſterpräſidenten nach ſeiner 
Anſicht über die polniſch⸗tſchechiſchen Beziehungen. 

„Das Thema iſt zu umfangreich, als daß ich es er⸗ 
ſchöpfen könnte“, antwortete Herr Bartel. „Ich lege außer⸗ 
ordentliches Gewicht darauf, daß alle Schwierigkei⸗ 
ten, die ſich unſeren freund⸗nachbarlichen Beziehungen 
entgegenſtellen könnten, möglichſt ſchnell beſeitigt 
werden. Wie ich ſchon öffentlich erklärt habe, halte ich die 
Zuſam menarbeit unſerer Staaten für eine beſondere 
wirtſchaftliche Notwendigkeit. Bei unſeren letzten Handels⸗ 
vertragsverhandlungen legte ich beſonderes Gewicht auf ihre 
günſtige Beendigung, und ich hoffe, daß ih auch in Zu⸗ 
kunft nichts findet, was den Fortſchritt unſeres Handels⸗ 
austauſches hemmen könnte. Ich freue mich auch, daß der 
gegenſeitige Austauſch der kulturellen Beziehungen dauernd 


Fortſchritte macht. ii 


Beneſch empfiehlt eine polniſch⸗tſchechiſche 
Zuſammenarbeit. 


Der tſchechiſche Außenminiſter Dr. Beneſch hielt in 
Kuttenberg in Böhmen anläßlich der Eröffnung der dortigen 
Kreisausſtellung eine politiſche Rede. Er erklärte, daß die 
Tſchechoflowakei auf die enge Zuſammenarbeit mit Polen 
Dieſe Zuſammenarbeit werde ſich noch 
immer weiter verſtärken, denn das Zuſammengehen 
mit Polen müſſe zur Baſis, Direktive und Tradition auch 
für jeden künftigen Außenminiſter der Tſchechoſlowakei 
werden. Sie liege im Lebensintereſſe beider Länder. 
Die Tſchechoflowakei habe ein großes Intereſſe an dem Ver⸗ 
bältnis zwiſchen Deutſchland und Frankreich. Ein Zwiſt 
am Rhein bedeute auch Unruhe an der Elbe, an der 
Moldau und an der Donau. Die geographiſche Lage des 
Staates mahne zu ſtändiger Wachſamkeit. Man müſſe ſtets 
auf gute Verteidigung vorbereitet ſein. Die Tſchecho⸗ 
ſlowakei habe nun ein geregeltes Verhältnis zu allen 
Staaten bis auf Rußland. Das aber ſei nicht ihre Schuld. 
Nißzland habe ein unklares Verhältnis Aal 15 jedem Staat. 
Die politiſchen Probleme, die augenb aktuell ſeien, 
ſeien der Anſchluß Oſterreichs an Deutſchland und 
die ungariſchen Beſtrebungen für eine Reviſion des 
Vertrages von Trianon. Beneſch ſagte, er glaube 
nicht an die Gefährlichkeit der beiden Probleme. Dieſe 
Probleme würden zwar immer wiederkehren, man müſſe ſie 
aufmerkſam verfolgen, aber man brauche ſich vor ihnen 
nicht zu fürchten. Die Hauptſache ſei, daß man ſich auf 
ſich ſelbſt verlaſſe, aber auch auf die Verbündeten, ſo wie 
dieſe ſich auf die Tſchechoſlowakei verließen. 1 


Zur Aenderung der Verfaſſung. 


Die „Epoka“ vom 14. Auguſt berichtet: Die ſtändige 
Kommiſſion der juriſtiſchen Vereinigungen beginnt heute 
unter dem Vorſitz des Rechtsanwalts Konic die Beratung 
der Projekte für die Reform der Verfaſſung. Zur Beratung 
ſtehen vor allem zwei bereits fertige Entwürfe, der des 
Unterſtaatsſekretärs Car und der des Poſener Univer⸗ 
ſitätsprofeſſors Perietjatkiewicz. Die Entwürfe 
weichen ſehr erheblich von einander ab. Die genannte Kom⸗ 
miſſion beabſichtigt nicht, mit einem eigenen Entwurf 
hervorzutreten. 

Ein Korreſpondent der „Epoka“ hatte auch mit dem 
Miniſterpräſidenten Bartel in Marienbad eine Beſpre⸗ 
chung über das gleiche Thema, Herr Bartel trat den Ge⸗ 
rüchten entgegen, die ſeine Ausreiſe von Warſchau zum 
Gegenſtande hatten. Auf die Bemerkung des Korreſpon⸗ 
denten, in Warſchau erwarte man im Herbſt eine Belebung 
der politiſchen Tätigkeit, antwortete Herr Bartel: N55 

„Was ſoll im Herbſt Beſonderes geſchehen? Die Arbeit 
zur Vorbereitung der Abänderung der Verfaſſung iſt, wie 
Sie wiſſen, im Zuge. Sie iſt aus der Initiative des Re⸗ 
gierungsblocks entſtanden. Nach meiner Rückkehr werde ich 
mich mit dieſen Projekten bekannt machen. Ich kann Sie 
nur verſichern, daß Anderungen in dem gegenwärtigen 
Text des Verfaſſungsgeſetzes eintreten müſſen. Welcher 
Art ſie ſein werden, werden Sie ja im Herbſt erfahren.“ 


Der internationale Juriſtenkongreß 
in Warſchau beendet. 


Der Kongreß der Vereinigung zur Pflege des in⸗ 
ternationalen Rechts wurde am Mittwoch in War⸗ 
ſchau feierlich beendet. Er nahm vorher eine Anzahl von 
Reſolutionen zu den ſchwebenden Fragen des internatio⸗ 
nalen Kartellrechts und anderen aktuellen völkerrechtlichen 
und internationalen Privatrechtsproblemen an und ſtimmte 
den Grundſätzen der Urheberrechts ⸗ Konvention 
von Rom 1928 zu. I 

Die nächſte Tagung der Vereinigung findet voraus⸗ 
ſichtlich in Newyork ſtatt. 


Eine kleine Ente. 


Man wollte Trotzki in Berlin geſehen haben. 


Eine Berliner Preß⸗Agentur und nach ihr die „Chicano 
Tribune“ meldeten geſtern, Trotzki hielte ſich in Berlin 
auf, um ſich dort mit publiziſtiſchen Arbeiten zu beſchäftigen. 
Seine Ausreiſe aus Rußland ſei im Einvernehmen mit den 
Sowfetbehörden erfolgt. Der Berliner Berichterſtatter der 
z Chicago Tribune“ wollte ſogar Trotzki ſelbſt geſehen haben. 
Wie es ſich herausſtellt. handelt es ſich um eine kleine Zei⸗ 
tungsente, die die Berliner Som;eibotichaft ſoſort abactan- 
gen hat. Sie veröfſentlicht ein offizielles Dementi und 
fügt hinzu, Trotzki befinde ſich nach wie vor in Alma Afa 
in Zentralaſien in der Verbannung. ö 
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| Pikludſtis Neiſe. 


Bukareſt, 17, Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Mar⸗ 
ſchall Pilfuditi wird an der rumäniſchen Grenze in der 
N zum Sonntag erwartet. Am Sonntag trifft der 
Marſchall in Ploeſti ein, wo er namens der rumäniſchen 
Regierung vom Kriegsminiſter begrüßt werden wird. 
Marſchall Pilſudſki ſoll ſeinen vierwöchigen Urlaub in der 
Gegend von Targowiſte auf dem Beſitztum des Doktor. 
Skupniewſki verbringen, darauf wird er in Bukareſt 
einen amtlichen Beſuch abſtatten. 


Panzerkreuzer A. 
Kriſe in der Sozialdemokratiſchen Partei. 


Wie WTB meldet, hat der Vorſtand der Sozial⸗ 
demokratiſchen Partei Deutſchlands am geſtrigen 

Mittwoch in gemeinſamer Sitzung mit dem Vorſtand der 

Bir ſozigldemokratiſchen Reichstagsfraktion beſchloſſen die Frak⸗ 
1. tion und den Parteiausſchuß auf den kommenden Sonnabend 
N einzuberufen. Außer der Panzerſchiff⸗ Angelegenheit 
N wird die Kriſenfürſorge beſprochen werden. Aus 


. ſozialiſtiſchen Kreiſen wird beſtäätigt, daß die Einberufung 
5 auf den Schritt zurückgeht, den u. a. die Abgeordneten 
ir Auffhäuſer und Toni Sender unternommen haben, 
ae um eine Klärung in dieſen Fragen herbeizuführen. In 
57 der Mittwoch⸗Sitzung wurde noch folgende Entſchließung 


angenommen: g 
f „Der Vorſtand des SPD und der Reichstagsfraktion 
bedauern lebhaft, daß die ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Miniſter nicht die Möglichkeit 1 
De haben, in der Kabinettsſitzung durch Abſtimmung klar zum 
Ausdruck zu bringen, daß ſie — in Übereinſtimmung mit 
der Geſamtpartei — entſchiedene Gegner des Baues des 
Panzerkreuzers „A“ ſind, ſich vielmehr auf formal⸗ 
ö rechtliche Argumente geſtützt haben.“ 
i Der von der SPD⸗Linken eingebrachte Antrag iſt 
ö eine ziemlich unverhüllte Drohung, die im Kern das 
a Verlangen nach Zurückziehung der ſozialiſtiſchen Mitglieder 
aus dem Kabinett enthält. 
Von kommuniſtiſcher Seite wird über die Vorgänge im 
Reichskabinett noch mitgeteilt: Die ſozialdemokratiſchen 
Miniſter hätten zunächſt in privaten Unterhaltungen auf 
die Möglichkeit der Verſtimmung ihrer Wähler 
a durch die Bewilligung des Panzerkreuzers hingewieſen. 
Be: u den offiziellen Kabinettsbergtungen hätte ſich Hermann 
vor üller darauf beſchränkt, die Frage aufzuwerſen, ob der 
3 Panzerkreuzer nicht ungünſtig auf die Locarno⸗Politik ein⸗ 
wirken werde. Daraufhin hätte der Vertreter des Außen⸗ 
. miniſters erklärt, Strejemann habe aus Karlsbad 
wiſſen laſſen, daß er den Bau gerade im Intereſſe der 
Außenpolitik für unerläßlich anſehe. 


Bedenkliche Luſtmanäver über London. 


Die Londoner „Morning Poſt“ erklärte dieſer Tage, 
fie ſetze ihr Vertrauen mehr auf Flugmaſchinen als 
auf den Kellog⸗Pakt. Man verſteht dieſe Schreib⸗ 
weiſe, wenn man ſich vorſtellt, daß die beſtändigen Luft⸗ 
angriffe, denen ſich London in der Nacht vom Montag zum 
Dienstag von 6 Uhr abends bis morgens 9 Uhr ausgeſetzt 
ſah. Ernſt ſtatt Manöver geweſen wären. Die Abendblätter 
berichten, daß eine ganze Reihe der Bombenmaſchinen ab⸗ 
geſchoſſen wurde. Sie können aber nicht beſtreiten, 
daß eine Reihe von ihnen die Stadt erreichte und 

Bomben bis zu einem angenommenen Gewicht von etwa 
50 000 Pfund abwerfen konnte. Bei dem hentigen ſcheuß⸗ 
lichen Giftgas würde der zehnte Teil genügen, um Hundert⸗ 
tauſende von Menſchen, Männer, Frauen und Kinder, um⸗ 
zubringen. 

Die „Morning Poſt“ bekam bei einem deutſchen Luft⸗ 
angriff ſelbſt eine Bombe aufs Dach. Bei dem Vertrauen, 
das ſie in Flugmaſchinen ſetzt, vergißt ſie aber, daß damals 

Kein ſolcher Luftangriff ein Kinderſpiel war, verglichen mit 
den Scheußlichkeiten, die er heute bedeuten würde. Die 
„Daily News“ kommt der Wahrheit näher, wenn ſie ſchreibt: 

ie Phantaſie ſchreckt davor zurück, ſich auszumalen, was 
in einem künftigen Luftkrieg zwiſchen zwei erſtklaſſigen 
Mächten geſchehen würde. Die kaltblütiaſten Sachverſtäu⸗ 
digen im Luftkampf und Giftgas ſtimmen in der Anſicht 
überein, daß die Schrecklichkeiten der Vergangenheit nichts 
wären verglichen mit der Schrecklichkeit der Zukunft“. 


Aulturſchande. 
Die Fremdenlegion der „grande nation“. 


Anknüpfend an eine Reihe blutiger Verfolgun⸗ 
gen flüchtiger Fremdenlegionäre beſchäftigt 
ſich ein führendes Berner Blatt wieder einmal mit dieſer 
Kulturſchande Frankreichs. Allen Vorſtellungen 
zum Trotze nütze Frankreich rückſichtslos fremdes Menſchen⸗ 
material für ſeinen Kolonialimperialismus aus, 
um das Blut ſeiner eigenen Söhne zu ſparen. Beſorgt um 
die vielen Schweizer, die in dieſer modernen Sklaven⸗ 
armee zum Ruhm und Nutzen Frankreichs zugrunde gehen, 
fragt das Berner Blatt, ob es nicht doch noch Mittel gäbe, 
um dieſe ſchmachvolle Ausbeutung verirrter Landesſöhne in 
der Zukunft unmöglich zu machen. Nun glaubt das Schwei⸗ 

er Blatt aus einer diesbezüglichen Anfrage im engliſchen 
nterhaus entnehmen zu können, daß Frankreich ſeinem 
Bundesgenoſſen zugeſichert habe, in Zukunft keine bri⸗ 
tiſchen Untertanen in dieſes Sklavenheer 
einzureihen, was in aller Stille geſchehen ſein muß. 

Da dies alſo, ſchreibt das Schweizer Blatt, der einzige 
er Weg zu ſein ſcheint, ſo empfiehlt es dieſen dem 
chweizeriſchen Bundesrat, wenn es ſich auch nicht verhehlt, 
daß Frankreich der kleinen Schweiz nicht ſo leicht das be⸗ 
willigen werde, was es dem mächtigen England nicht ver⸗ 
ſagen konnte. Trotzdem müßte dieſer Weg aber immer 
mieder beſchritten werden, bis einmal dieſe Kulturſchande 
international unmöglich gemalt wird wie vor 
einem Jahrhundert die Sklaverei 


Republik Polen. 


Der Tod kehrt im Hotel ein. 


Warſchau, 13. Auguſt. In einem hieſigen Hotel ſtarb 
geſtern infolge Herzſchlags der engliſche Delegierte zum 
Warſchauer Kongreß für internationales Recht, Prof. Dr. 
Hugo Bellot, einer der hervorragendſten Rechtskundigen 
der Welt. Zu Ehren des Verſtorbenen fand heute vor⸗ 
mittag um 10 Uhr in der Sitzung des Kongreſſes eine feier⸗ 
liche Akademie ſtatt. j 


i Deutſches Reich. 


Lambach legt Berufung ein. 


Der Abgeordnete Lambach hat ſich dem Urteil des 
Landesverbandes Potsdam II auf Ausſchluß aus der 
Deutſchnationalen Volkspartei nicht gefügt. Er hat Be⸗ 
rufung eingelegt. Damit iſt der viel mißverſtandene 
Streit um Lambachs Neſormbemühungen auf dem Wege zur 
oberſten Parteiinſtanz, die — dem Ausmaß entſprechend, 
das der Kampf um Lambach inzwiſchen angenommen hat — 
der politiſchen Bedeutung der zu entſcheidenden 
Sache hoffentlich beſſer gerecht werden wird als die Unter⸗ 
inſtanz. 


„„ 


Ein taktloſer Landrat. 2 
Wie der „Tag“ meldet, hat nach bisher unwiderſproche⸗ 
nen Meldungen Dr. Jänecke, der Schwiegerſohn des 
Reichspräſidenten Ebert, der ſchon vor mehreren Jahren, 
damals Attaché im Auswärtigen Amt, durch eine kaktloſe 
egen Hindenburg gerichtete Eintragung in das 
remdenbuch des Hotels Pageno auf Capri ſich bemerk⸗ 
ar gemacht hatte, anläßlich der Verfaſſungsfeier in Zeitz, 
wo er als Landrat reſidiert, durch in jeder Beziehung 
1 Außerungen und Handlungen gezeigt, daß ihm 
ſelbſt die primitivſten Vorausſetzungen fehlen, die man bei 
einem politiſchen Verwaltungsbeamten bezüglich taktvollen 
Verhaltens und unparteiiſcher Geſinnung vorausſetzen 


muß. 

Herr Jänecke ſoll in ſeiner Feſtrede die Farben 
Schwarz⸗Weiß⸗Rot als die gekennzeichnet haben, 
„die eine gewiſſe Hofelique pflegte, wenn einem Prinzlein 
die Windeln gewechſelt wurden“. Seine Achtung vor dem 
Reichsoberhaupt brachte Jänecke auf eine beſonders vrigt- 
nelle Art zum Ausdruck, indem er nämlich das Bild 
Hindenburgs, des erſten vom Volk gewählten Reichs⸗ 
präſidenten, das neben einer Ebertbüſte aufgeſtellt war, 
noch vor Beginn des Feſtaktes entfernen ließ. 

„Gegenüber einer ſolchen Haltung“ fo ſchreibt „Der 
Tag“, „die eine ſo niedrige Geſinnung und ein ſo eklatantes 
Fehlen normaliter Begriffe von Anſtand, Diſtanz, Takt und 
Würde verrät, iſt unſerer Anſicht nach eine ſofortige 
Entfernung dieſes völlig unbrauchbaren Beamten 
3 um die Autorität auch dieſes Staates ſicher⸗ 
zuſtellen.“ 


Aus anderen Ländern. 


Neuer deut tei⸗ menſchluß 
15 in — Getheftowakel⸗ 


Wie aus Prag verlautet, ſind Beſtrebungen im Gange, 
neben den deutſchen Regierungsparteien und der neu⸗ 
gegründeten deutſchen Arbeits⸗ und Wirtſchaftsgemeinſchaft 
eine dritte Gruppe der nichtſozialdemokratiſchen deut⸗ 
ſchen Parteien zu Ian, Sie ſoll aus den Deutſch⸗ 
nationalen, den deutſchen Nationalſozialiſten 
und dem ſudetendeutſchen Land bund, der Partei der ehe⸗ 
maligen Abgeordneten Mayr und Dr. Hanreich, beſtehen. 
In einer Beſprechung, die für den 21. Auguſt anberaumt iſt, 
fol das Programm dieſer jüngſten deutſchen Gemeinſchaft 
feſtgelegt werden. 


Italienfeindliche Kundgebungen in Spalato. 


Nom, 17. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Geſtern 
wurde in Spalato in Dalmatien bei einer ſtürmiſchen 
Kundgebung jugoſlawiſcher Studenten der italieniſche 
Konſul durch einen geworfenen Stuhl am Arme verletzt. 
Die Polizei zerſtreute mit Waffengewalt die Demonſtran⸗ 
ten. Wegen der italienfeindlichen Kundgebungen in Spalato 
wurden 84 Perſonen zu insgeſamt 468 Tagen Arreſt ver⸗ 
urteilt. Auch in anderen Städten wurden zahlreiche Per⸗ 
ſonen, von denen man befürchtet, daß ſie Kundgebungen 
veranſtalten könnten, in polizeiliche Verwahrung 
genommen. 6 


Ein Denkmal für Stephan Raditſch. 


In Spalato wurde eine Aktion zur Errichtung eines 
Denkmals für Stephan Raditſch eingeleitet. Die 
kroatiſchen Bauernparteien unterſtützen den Plan. Das 
Geld wird durch Sammlungen aufgebracht werden. 


Der Kriegsdienſt in Sowjetrußland. 


Moskau, 13. Auguſt. (PAT) Die Agentur Taß be⸗ 
richtet: Das Präſidium des Zentral⸗Exekutivkomitees des 
Sowjetverbandes hat das neue Geſetz, das von dem Rat 
der Volkskommiſſare bezüglich des militäriſchen Dienſtes 
ausgearbeitet worden iſt, ratifiziert. Auf Grund dieſes Ge⸗ 
ſetzes iſt die Verteidigung des Verbandes der Sowjet⸗ 
republiken die Pflicht aller Bürger. Die Verteidigung 
mit der Waffe in der Hand iſt nur Sache der Ar⸗ 
beiter. Diefenigen Elemente, die nicht Arbeiter ſind, 
erfüllen andere Funktionen, die den Bedürfniſſen bei der 
Verteidigung des Landes entſprechen. 


1 
Wurde Tſchangtſolin von Japanern ermordet? 


Putnam Weale engliſcher Schriftleiter und früher 
Ratgeber der Pekinger Regierung, iſt jetzt von einem län⸗ 
geren Aufenthalt in der Mandſchurei nach Peking zurück⸗ 
gekehrt. Er hat dieſen Aufenthalt benutzt, um die noch 
immer in völliges Dunkel gehüllten Urſachen der Ermor⸗ 
dung Tſchangtſolins aufzuklären. Nach ſeiner An⸗ 
ſicht fällt die Ermordung Tſchangtſolins einer geheimen 

japaniſchen Geſellſchaft zur Laſt, die großes Inter⸗ 
eſſe an den Vorgängen in China habe. Die Ermordung 
ſelbſt hätten mehrere japaniſche Verbrecher ausgeführt, die 
zu dieſem Zwecke nach der Mandſchurei gekommen ſeien. 


Stapellauf zweier Rieſendampfer in Bremen 


Bremen, 16. Auguſt. Am 15. und 16. d. M. ſind in 
Bremen zwei neue deutſche Rieſendampfer vom 
Stapel gelaufen, die für den Verkehr zwiſchen 
Deutſchland und Nordamerika beſtimmt ſind. Beide Dampfer 
haben eine Größe von je 46000 Brutto-Regiſtertonnen. Der 
gleichzeitige Stapellauf zweier ſolcher Ozeanrieſen ſteht in 
der Geſchichte des Schiffsbaus bislang einzig 
da. Bei dem Stapellauf der „Europa“, des einen Rie⸗ 
ſendampfers, am Mittwoch auf der großen Werft von Blohm 
und Voß war der amerikaniſche Botſchafter Dr. Shur⸗ 
man, bei dem zweiten Dampfer „Bremen“, der geſtern 
vom Stapel lief, der Reichspräſident v. Hinden⸗ 
burg Taufpate. Nach dem Stapellauf der beiden neuen 
Rieſendampfer iſt Deutſchland in der Welthan⸗ 
delstonnage an die vierte Stelle gerückt und hat 
damit wieder Italien und Frankreich überholt. 
Die deutſche Geſamthandelstonnage beträgt 3,8 Millionen 
Brutto-Regiſtertonnen. Einen weiteren Vorſprung vor 
ihm haben nur noch Großbritannien mit faſt 20 Mil⸗ 
lionen, die Vereinigten Staaten mit rund 14% Mil⸗ 
lionen und Japan mit etwa 4 Millionen. Die Feierlichkeit 
des Stapellaufes geſtaltete ſich für Bremen zu einem großen, 
zwei Tage währenden Feſt. 


Beim Stapellauf dex „Bremen“ hielt Reichspräſident 
von Hindenburg folgende Anſprache: 

„Als vor ſiebzig Jahren der damals noch junge Nord- 
deutſche Lloyd ſeinen erſten für den transatlantiſchen Ver⸗ 
kehr beſtimmten Dampfer vom Stapel ließ, gab er ihm in 
treuer Anhänglichkeit an die heimatliche altehrwürdige 
Hanſeſtaoͤt den Namen „Bremen“ und mit ihm das Bremer 
Wappen: den Schlüſſel, den der Anker kreuzt und ein Eichen⸗ 
kranz umſchließt. Dieſes Sinnbild in den Anfangszeiten 
deutſcher Seeſchiffahrt kann heute auch als Zeichen über der 
Geſchichte des Wiederaufbaues der deutſchen Handelsflotte 
nach dem Kriege ſtehen. Als die harten Beſtimmungen des 


Vertrages von Verſailles Deutſchland ſeiner geſamten See⸗ 


flotte beraubten, ging die deutſche Schiffahrt, vom Reiche 
opferwillig unterſtützt, mit ungebrochenem Mut und in 
feſtem Glauben an die Zukunft an den Wiederaufbau deſſen, 
was ihr zerſtört und genommen war. Die deutſche Schiffahrt 
hat auch in den ſchwerſten Zeiten den Glauben an eine neue 
deutſche Zukunft auf See nicht verloren. Im Wiederaufbau 
unſers zuſammengebrochenen Vaterlandes nach dem unglück⸗ 
lichen Kriegsende war die Schaffung der neuen Handels⸗ 
marine eine wirtſchaftlich wie politiſch beſonders wichtige 


Leiſtung, auf die alle, die an ihr mitgewirkt haben, mit ehr- 
licher Befriedigung zurückblicken können. Wir wollen heute 
als neueſtes und größtes Fahrzeug der wiedererſtandenen 
deutſchen Handelsflotte dieſes ſtolze Schiff ſeinem Element 
übergeben. Möge das Schiff, in ſtets glücklichen Fahrten ſie 
durcheilend, den deutſchen Willen zur friedlichen Mitarbeit 
unter den Völkern über die Meere bringen, möge es ein 
Glied mehr ſein, das uns mit den Ländern jenſeits des 
Ozeans verbindet, und möge es uns mahnen, daß nur zuſam⸗ 
mengefaßte Kraft und einiges Wollen uns den Wiederauf⸗ 
ſtieg und die Selbſtbehauptung in der Welt verbürgen! Mit 
dieſem Wunſche taufe ich es „Bremen“. 

Brauſende Hochrufe, ein ſchrilles Signal, unhörbar 
funktionieren die hydrauliſchen Schrauben, und wie tags 
vorher die „Europa“, fo glitt jetzt die „Bremen“ in die Fluten 
der Weſer, begleitet von den ſtürmiſchen Grüßen einer zehn⸗ 
taufendföpfigen Menge, die entblößten Hauptes das Deutſch⸗ 
landlied anſtimmt. 

0 


Die „Vaterland“ zum Verkauf geſtellt. 


Paris, 16. Auguſt. Aus Waſhington wird gemeldet, daß 
die im Kriege geſchaffene ſtaatliche Einrichtung „United 
States Shipping Board“, die in der Nachkriegszeit ſtets 
mit Verluſten gearbeitet hat, jetzt aufgelöſt werden ſoll. 
Die amerikaniſche Regierung will e Handels⸗ 
dampfer, darunter das größte Schiff der Welt, „Levia⸗ 
than“, am 15. November meiſtbietend verſteigern. Die 
Kaufbedingungen find günſtig. 2% % bei Zuſchlag, 20½ 9% 
bei Ablieferung und der Reſt auf 15 Jahre verteilt. Die 
Abſicht, den Leviathan, die frühere deutſche „Vater⸗ 
land“, zu verkaufen, beſteht 5 ſeit Jahren. Das 
Schiff war 1917 von den Amerikanern in Newyork be⸗ 
ſchlagnahmt und in einen Truppentransport⸗ 
dampfer verwandelt worden. Nach dem Kriege lag die 
„Vaterland“ 1 verwahrloſt drei Jahre lang 
ſtill und koſtete an Lagergeld und ſpäter an Reparaturen 
mehr als ſeinerzeit ihr Neubau. Die Verkaufsverſuche der 


amerikaniſchen Regierung ſcheiterten immer wieder an den 


ungünſtigen Bedingungen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 17. Auguſt. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für morgen teils 
heiteres, jedoch vorwiegend bewölktes Wetter mit ſtrich⸗ 
weiſen Regenfällen an. 2 


Auf der polniſchen Eiſenbahn 
Bekanntlich hat die polniſche Eiſenbahn am 15. d. M. 


ihre Fahrpreiſe erhöht mit der Begründung, daß 
der Perſonenverkehr ſich bisher nicht rentierte. Es iſt eine 
Frage, ob dieſe Rentabilität jetzt eintreten wird, wenn 
nicht eine Anderung auch n der Behandlung 
des reiſenden Publikums eintritt. Jedes Unter⸗ 
nehmen, das Wert legt auf zahlreiche Kundſchaft, ſucht die 
Kunden nach Möglichkeit ſchnell zu befriedigen, und je 
größer der Andrang wird, um ſo mehr Hilfskräfte werden 
eingeſtellt. Nur nicht die polniſche Eiſenbahn. 
J der Zeit des größten Ausflugsverkehrs an Sonn⸗ und 
eiertagen, wo beiſpielsweiſe hier in Bromberg täglich in 
den verſchiedenſten Richtungen etwa 52 Züge abgehen, ſind 
in unſerer Großſtadt morgens um 8 Uhr nur zwei 
Billettfajjen geöffnet. Die ungeduldigen Paſſa⸗ 
giere müſſen mitunter eine Viertel⸗ bis eine halbe Stunde 
warten, ehe ſie ein Billett erhalten, und viele geben in⸗ 
garden ihre Ausflugsfahrt auf. Andere wiederum laufen 
m letzten Augenblick, ohne ein Billett erhalten zu haben, 
auf den Bahnſteig und ſteigen in den Zug ein, wo ſie dann 
— einen Zloty als Strafe für die Manipulations- 
koſten der nachträglichen Billettlöſung zu entrichten haben. 

Es iſt doch ganz eigenartig: für die Unzulänglichkeit 
der Eiſenbahnverwaltung muß der Reiſende auch noch 


Strafe bezahlen! 1 


Mit dem 15. Auguſt iſt nun alſo die 20prozentige 
Eiſenbahntariferhöhung eingetreten. Dieſe Er⸗ 
höhung ſtellt ſich in Zahlen ausgedrückt etwa wie folgt dar: 


Entfernung III. Klaſſe II. Klaſſe 
km rüher letzt früher jetzt 
50 2,76 3,32 4,14 4,98 
100 5.52 6,60 8,28 9,90 
200 11,00 13,20 16,50 19,80 
300 15,60 18,60 23,40 27,90 


Bekanntlich ſoll die Erhöhung das bisherige Defizit der 
Perſonenbeförderung ausgleichen. Angenommen, der be⸗ 
abſichtigte Zweck iſt erreicht, ſo doch nur durch eine ziemlich 
hohe Belaſtung des Budgets des einzelnen 
Bürger s. Die von dem Eiſenbahnminiſterium geführte 
Statiſtik erweiſt, daß die Zahl der Fahrten auf der Eiſen⸗ 
bahn jährlich etwa 150 Millionen beträgt, d. h. daß bei 
einer Bevölkerung von 30 Millionen der polniſche Staats⸗ 
bürger fünfmal in Jahre reiſt. Nimmt man nun die Be⸗ 
völkerung aus, die keine oder faſt gar keine Fahrpreis⸗ 
ermäßigung genießt, ſo kann angenommen werden, daß 
jeder Bürger im Durchſchnitt gm Fahrten jährlich unter⸗ 
nimmt, wovon fünf über eine Strecke von unter 100 Kilo⸗ 
führen. und fünf über eine längere als 100 Kilometer 

ren. 

Die amtlichen Ziffern führen alſo zu dem Ergebnis, daß 
nach der Erhöhung das Budget des einzelnen Bürgers, der 
nicht Fahrpreisermäßigungen genießt, durch ſeine Reiſen 
durchſchnittlich mit 63,60 Zloty jährlich oder 5,30 
Zloty monatlich belaſtet wird. 


$ Empfang der Dlympia-Anderer in Bromberg. Am 
Mittwoch trafen die Teilnehmer des hieſigen polniſchen 
Ruder⸗Clubs ydgofkie Towarzyſtwo Wiſlarſkie“ an der 
Amſterdamer Olympiade in Bromberg ein. Zu ihrem 
Empfang um 2 Uhr nachmittags waren ihre Klubkameraden 
in zehn Autos nach dem Bahnhof herausgefahren. Eine 
große Menſchenmenge begrüßte die Olympia⸗Ruderer vor 
dem Bahnhof. In einem Feſtzug, der von Abordnungen 
verſchiedener biefigst Vereine gebildet wurde, geleitete man 
fie die Straßen Brombergs entlang, von Blumen über⸗ 
ſchüttet, bis zu dem Klubhauſe des „B. T. W.“ Dort fand 
der offizielle Empfang durch die Vertreter der Behör⸗ 
den ſtatt. Auch ein Abgeordneter des Ruder-Clubs 
„Frithjoſs“ ergriff das Wort und gab der Freude und 
dem Stolz Ausdruck, daß die Mannſchaft des „B. T. W.“ ſo 
ehrenvoll die Farben der polniſchen Ruderei in Amſterdam 
verteidigt hat. Das Klubhaus des B. T. W. ſowie des 
deutſchen Ruder⸗Clubs „Frithjof“ und die Gebäude der 
an der Brahe liegenden Kohlenfirma Schlaak & Dabrowſki 
1 gem Empfang der Ruderer reichlich Flaggenſchmuck 
angelegt. 

§ Ein Kabelbruch der Straßenbahn verurſachte am Mitte 
woch abend in der Danzigerſtraße (Gdanſka) nahe der Bis⸗ 
marckſtraße (Slowackiego) eine kurze Verkehrsſtörung. Der 
Schaden konnte jedoch ſehr bald wieder repariert werden. 


2, Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 18. Auguſt 1928. 


Nr. 188. 


Pommerellen. 


Der Zuſtand der Weichſel. 


Die rapid zunehmende Verſandung des Weichſelbettes 
macht baldige durchgreifende ee e 
ſonſtige Ausbeſſerungsarbeiten erforderlich. In 
letzter Zeit haben intereſſierte Schiffahrtskreiſe dem 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten eine Denkſchrift 
eingereicht, in welcher der heutige Juſtand des 
Weichſelſtromes als kataſtrophal bezeichnet wird. 
Auf der Strecke von Warſchau bis Danzig iſt der Schiffs⸗ 
verkehr ſehr erſchwert. auf dem Abſchnitt Warſchau 
Sandomierz ganz eingeſtellt. Die ungenügende Rei⸗ 
nigung des Fahrwaſſers von Steinen ruft für den 
Dampferbetrieb eine große Gefahr hervor, wofür ein Be⸗ 
weis iſt, daß in den letzten Monaten einige Schiffe ſowie 
Berlinerkähne weſentliche Beſchädigungen davongetragen 
haben. Angeſichts der Unmöglichkeit der Regelmäßigkeit des 
Verkehrs der Schlepptransporte und der Paſſagierdampfer 
wird die normale Tätigkeit der Schiffsverbindungen ge⸗ 
hemmt, die Inſpektionsſchiffe müſſen den verkehrenden 
Dampfern an den gefährlichen, verſandeten Stellen Hilfe 
angedeihen laſſen. Zum Schluſſe gibt das Memorial der 
Hoffnung Ausdruck, daß das Miniſterium ſich für die fo 
ue ee e be Fee o 

ie eine gede e B mkeit der ru⸗ 
den tiberfände ausſchalten möge. Tußſchiffabrt binde 


17. Auguſt. 


Graudenz Grudziadz). 


„Mehrfache Beranſtallungen fanden am Mittwoch 
hier ſtatt. Die pommerelliſchen N hatten eine 
han en a ferner waren die polniſchen katholiſchen 


ugendvereine Pommerellens in unſerer Stadt ver⸗ 
ſammelt Militäriſcherſeits wurde 1 der achte 
n der Schlacht bei Warſchau im Jahre 1920 ge⸗ 


fe m Weichſelufer f 
eine Feldmeſſe ſtatt, zu ve die Sanbwerfer-Snnungen, 
„ und 
marſchierten. Die Jug, i i 

am Denkmal des Jugendvereine hatten auf dieſem Wege 
treidemarkt 


folgte, das erſte mal öffentlich vor verſammeltem Publikum, 
die Promotion der Fähnriche der Kavallerieſchule zu Offi⸗ 


a ag RR . 
en i flug nach Hilmarsdorf veran- 
ſtalteten am Mittwoch nachmittag (Mariä Himmelfahrt) die 
deutſche Bühne und der Sportklub Grauden z 
gemeinſam. Dank dem ausnahmsweiſe prachtvollen Wetter 
dieſes Tages benutzte eine große Anzahl Volksgenoſſen 
dieſe Gelegenheit, um in echt deutſcher Gemütlichkeit einige 
Stunden im Bodammerſchen Lokal zu verbringen. Dar⸗ 
bietungen aller Art für klein und groß ſorgten dafür, daß 
jeder auf ſeine Koſten kam. Beſonderes Intereſſe erweckten 
ein Radlerrennen und turneriſche Vorführungen des 


x Die 2 eanſtalt hat wieder einmal ihren 
Standort geändert. Sie wurde Mittwoch vormittag mit 
Hilſe des Schulzſchen Dampfers „Courier“ eine Strecke von 
etwa 120—150 Metern unterhalb gebracht. Die Urſache der 
neuerlichen Verlegung war die Tatſache, daß ſich die Anſtalt 
zu nahe der Fahrrinne befand, wodurch die Gefahr von Kol⸗ 
liſionen mit vorbeifahrenden Fahrzeugen beſtand. * 

Ein weiteres Opfer der Weichſel wurde am Mittwoch 
nachmittag an eincr Sandbank unterhalb des Schloßberges 
dadurch, daß es an eine tiefe Stelle geriet, das zehnjährige 
Töchterchen Elzbiela des Seminarlehrers Pawfowſki. 
Als man das Kind nach Verlauf einer halben Stunde nach 
dem Verſinken aus dem Waſſer zog, war es bereits eine 
Leiche. Außerdem geriet an der großen Sandbank gegen- 
über der Untermühle eine etwa jährige Frau an einer 
tiefen Waſſerſtelle in die Gefahr des Ertrinkens, konnte 
aber noch beizeiten gerettet werden. Weiter ſoll ein Knabe 
in der Weichſel ſeinen Tod gefunden haben. Hierüber war 
aber etwas Sicheres nicht zu erfahren. * 

Verſchwunden iſt jeit Dienstag das 2½jährige Knäb⸗ 
lein Leonard Kutecki, deſſen Eltern in der Oberbergſtraße 
Nr. 68 wohnhaft ſind. Das Kind war mit dunkelblauen 
Höschen, Bluschen und Sweater bekleidet. Etwaige Nach⸗ 
richten über das Verbleiben des Kleinen wolle man den 
Eltern oder der Polizei zukommen laſſen. * 

x Aus der Polizeichronik. Feſtgenommen wurden 
ſieben Perſonen, darunter fünf wegen Trunkenheit und ein 

loſer. — Eine Uhr im Werte von 50 Zloty iſt Jan 
da, wohnhaft Trinkeſtraße 1, entwendet worden. 


Thorn (Torun). 


Kreiſe Brieſen errichtet 

werden. Es ha 
Aucaer Glektrififationsverband, die Areiſe Briefen, Stras- 
Ausmeſſungen Löbau, Lipno und Rypin umfaſſend, gebildet. 


Drewenzwaſſe x 
8 fer Dis, au 5.5 Meter geitaut werden foll, Die 
nen en Kubikmeter Mafier hierdurch konzentriert, die 
rk eine Kraft von 0 en Pferdeſtärken 
t Ca. eine Jahresproduktton an Strom von ſieben 
Millionen Kilowatt e 
1 ſollen die Ländereien der umliegenden Be⸗ 
— ne werden, da die Stauung dort vor⸗ 
Bau der A bi en ſoll, wo hohe ufer vorhanden find, Der 
f bald er Bee Jol in 1 7 Monaten durchgeführt werden, 
aba ren erband das nötige Kapital zuſammen hal. Das 
b "lagefapital ſoll 6 Millonen Joty betragen und durch die 
Dr Kreiſe gedeckt werden. uch auf kongreßpolniſchem 
oden, gegenüber dem Dorfe Elgiſchewo in Kolat ſoll ein 
zweites Werk erſtehen. Beide Dörfer liegen hart am Dre⸗ 
wenzfluß. — Man trägt ſich gleichfalls mit den Plänen, eine 


elektriſche Kleinbahn wiſchen 
riefen — Gollub — . 
Lipno und Brieſen —- Rehden —Graudenz zu 


ſchaffen. — Die Verwirklichung dieſes Pro dürfte wohl 
auf viele Proteſte der an die 5 n Land⸗ 
beſitzer ſtoßen, deren Acker, wenn auch nicht unmittelbar an 
der Bauſtelle, ſo doch faſt überall durch ein Waſſerſtauen bis 
25 5,5 Meter erheblich benachteiligt würden, da ſchon ſo die 

ederung viel unter Hochwaſſerſchäden zu leiden 


werk an den 


Knecht konnte nur ſein 


hat! Bis 


ur Verwirklichung dieſes Projektes dürfte 
noch Nel 2 9 


aſſer die Drewenz Hinabfliegen! 

— Zum Bau des Krankenkaſſengebändes ſind bereits 
große Haufen Ziegelſteine in der Nähe der Drewitzſchen 
Maſchinenfabrik angefahren. Mit der Aushebung der Fun⸗ 
damente wird demnächſt begonnen. x 19 

— Das Steuerſtatut über Waffen tft abgeändert bzw. 
die Abänderung bereits beſtätigt und unten am Rathaus 
ausgehängt. Hiernach find frei von der Beſteuerung 
kleinkalibrige Waffen wie Teſchings, Flobertpiſtolen uſw., 
auch Schießwaffen, welche ſportlichen Vereinen bzw. deren 
Mitgliedern gehören, wie Schützenbrüderſchaften uſw. * * 

* Ein neues Opfer der Weichſel. Trotz des niedrigen 
Waſſerſtandes fordert auch in dieſem Jahre die Weichſel 
immer noch weitere Opfer. So ertrank am letzten Mittwoch 
gegen 6 Uhr abends auf dem linken Ufer ein wenig oberhalb 
der Eiſenbahnbrücke der 16jährige Franciſzek Bonk, 
Sohn des Anton Bonk, Inhaber eines Ladens am Altſtädti⸗ 
ſchen Markt. Als es gelang, den Knaben aus dem Waſſer 
zu ziehen, war er bereits tot. Dieſer traurige Fall möge 
eine Warnung davor ſein, an verbotenen Stellen zu 
baden. * * 

—dt Einen Selbſtmordverſuch unternahm am ver⸗ 
gangenen Mittwoch eine ältere Frau in der Stroband⸗ 
ſtraße 18, die ſich an einem Handtuch zu erhängen verſuchte. 
Sie wurde aber rechtzeitig von Nachbarn aufgefunden und 
mit dem Rettungswagen ins Krankenhaus gebracht. * * 

* Ein Selbſtmordverſuch. Am Mittwoch gegen 10 Uhr 
abends entſtand am Coppernicus⸗Denkmal auf dem Alt⸗ 
ſtädtiſchen Markt ein Menſchenauflauf. Eine weibliche Per⸗ 
ſon war dort plötzlich hingefallen und wand ſich unter furcht⸗ 
baren Schmerzen. Die Polizei nahm ſich der Schwererkrank⸗ 
ten an und ſchaffte ſie mit einem Auto in das Städtiſche 
Krankenhaus. Dort ſtellte ſich heraus, daß es ſich um das 
Dienſtmädchen Anna Rajne, aus Wilng gebürtig, handelt, 
die in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Formalin getrunken hatte. 
Ihr wurde der Magen ausgepumpt und ſie begab ſich dann 
nach Haufe. Die Urſachen zu dieſem Selbſtmordverſuch find 
nicht bekannt. * * 

* Rohlinge. Am vergangenen Mittwoch wurde der Ret⸗ 
tungswagen nach einem Hauſe am Holzhafen alarmiert. Es 
ſtellte ſich heraus, daß die dort mit ihrem Manne wohnende 
29 jährige Katharina Talarezyk von der Nachbarfamilie Ol⸗ 
ſzewſki in roheſter Weiſe bis zur Bewußt⸗ 
loſigkeit mißhandelt worden war. Die Olſzewſkis 
kühlten ihr Mütchen an der wehrloſen Frau in Abweſenheit 
ihres Mannes. In ſchwer verletztem Zuſtande wurde die 
Gemißhandelte in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. Bis⸗ 
her konnte die Urſache dieſer rohen Handlung noch nicht 
feſtgeſtellt werden. xx 


Culmſee (Eheimia). 


—* JIhr 60jähriges Beſtehen begeht in dieſem Jahre die 
hieſige freiwillige Feuerwehr. Als im Jahre 1868 
bier eine große Feuersbrunſt wütete und 16 gefüllte Scheu⸗ 
nen ſowie viele Häuſer abbrannten, traten die damaligen 
Bürger Ulmer, Hirſchfeld, Roſenthal und Scharwenke zu⸗ 
ſammen, riefen eine Bürgerverſammlung ein und grün⸗ 
deten die freiwillige Feuerwehr, zu welcher 
gleich 50 Mitglieder beiderlei Nationalität beitraten. Der 
Magiſtrat gab die nötigen Mittel, um Löſchgeräte anzu⸗ 
ſchaffen, da die wenigen Gerätſchaften der Pflichtfenerwehr 
den Anſprüchen nicht genügten. Die Mitgliederchronik vom 
benen Barer Adorf Hcntiel, Siharwente, S. Michel 
ſehenen r: Ado n arwenke, S. 

} mba, lt 5. Müller, Skowronſki, Przybyſ ewſki, Dr. 
Liſſewſki, Latte, Kantrowſki, Prengel, Schulz, von Preetz⸗ 
mann, Hellwig, Radziejewſki, Bernard, R. Franz, S. Leyſer, 
Lewandowſki u. a. Zum B jährigen Beſtehen im Jahre 1893 


gab Kantor Krauſe ein ſpezielles Gedächtnisbüchlein heraus. 


Durch Bemühung des Bürgermeiſters Hartwich wurde 1902 
der große Übungsturm in der Nähe des Amtsgerichtsgebäu⸗ 
des errichtet, welcher bis heute als übungsturm dient. Als 
1904 der große Brand in der Zuckerfabrik ausbrach, beſtand 
die Feuerwehr ihre erſte große Probe und wurde damals 
durch den Regierungspräſidenten von Delbrück belobigt. Bei 
der Mobiliſationserklärung 1914 ging auch ein großer Teil 
aktiver Mitglieder an die Front und noch in demſelben 
Jahre fielen auf dem Felde der Ehre bei Gumbinnen Paul 
Haberer und Kwiatkowſki. Das 50jährige Beſtehen, welches 
in das Revolutionsjahr 1918 fiel, wurde aus erklärlichen 
Gründen nicht gefeiert. Ab 21. November 1921 hat man die 
Verſammlungen in polniſcher Sprache abgehalten, wo auch 
das erſte polniſche Protokoll kgeſchrieben wurde. Auch jetzt 
gehören noch viele deutſche Bürger zur Wehr, davon 
Bertram 33 Jahre, Frick 25 Jahre. Dieſe beiden Bürger 
dürften wohl die älteſten Mitglieder der Feuerwehr fein. + 

Ertrunken iſt am Mittwoch beim Baden in einem 
See der ſiebzehnjährige Sohn Boleſtaw des Buchdruckerei⸗ 
Inhabers Miemcayf, ein begabter Gymnaſiaſt. Die Familie 
M. war bis vor kurzem in Graudenz anſäſſig, wo Herr M. 
als Leiter der Druckerei der Handwerkskammer fungierte. + 

— 2 — — 


h Gorzuo (Gerzuo), 15. Auguſt. Holz verkauf. Die 
ſtaatliche Oberförſterei Ruda veranſtaltet am Sonnabend, 
18. d. M., eine Holzverſteigerung im Lokale Mazur⸗ 
kiewiez in Radosk (Radoſzki). Verkauft wird Nutzholz 
(Kiefer, Eiche, Birke), Derbſtangen ſowie Kloben, Knüppel 
und Reiſer. Das Holz iſt nur für örtliche Bedürfniſſe be⸗ 
ſtimmt und wird gegen Barzahlung abgegeben. — Die Ge⸗ 
treideernte geht in unſerer Gegend langſam ihrem 
Ende entgegen. Die Erträge find weit geringer 


als im Vor 


jahre. f 

h Neumark (Nowemiaſto), 15. Auguſt. Drei Pferde 
ertrunken. Der Landmann Anton Marſzelewſki in 
Mikolafki ſchickte ſeinen Knecht smigowfkti mit einem Fuhr⸗ 
Skarliner See, um Waſſer zu holen. Als der 
Knecht in den See hineinfuhr, ſtürzte das eine Pferd und 
zog beim Sturze die beiden anderen Pferde und den Wagen 
nach, ſo daß alle drei Pferde ertranken. Der 

eben retten. Erſt nach 
längerer Anſtrengung gelang es, die toten Pferde und den 
Wagen von der Unfallſtelle (etwa 25 Meter vom Ufer) fort 
zuſchaffen. Marſzelewſki hat auf dieſe Weiſe einen Schaden 
von 3000 ty erlitten. — Wegen Vergewaltigung der 
geiſtesgeſtörten Dienſtmagd G. in Bratian (Bratian) wur⸗ 
den die hauſierenden kongreßpolniſchen Juden Dzialſzycki, 
Leib, Mendel und Alter, ſämtlich aus Lodz, verhaftet und in 
das Gerichtsgefängnis nach Neumark abgeliefert. 

m. Raikau (Kreis Dirſchau), 16. Auguſt. Ein un⸗ 
menſchlicher Sohn. Ein gewiſſer Wladislaus Kono⸗ 
packi aus dem Kreiſe Stargard überſiedelte vor einigen 
Tagen nach Raikau. Während des Umzuges hatte er auch 
ſeine alte Mutter bei ſich, welche er jedoch auf jeden Preis los 
ſein wollte. Auf dem Wege kam er auf den Gedanken, 
ſeine Mutter vom Wagen herunter zu werfen 
und führte die Tat auch aus, ſich dann ſchleunigſt aus dem 
Staube machend. Kurz darauf fand die Polizei die unglück⸗ 


liche Mutter und transportierte fie vorläufig ins Pelpliner 
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Krankenhaus. Gegen den Rohling iſt eine Unterſuchung 
eingeleitet. 

d Stargard (Starogard), 16. Auguſt. Pferdedieb⸗ 
ſt ahl. In der geſtrigen Nacht ſtahlen unbekannte Diebe 
von der Weide dem Landwirt A. Bieliüſki in Ponſchau zwei 
wertvolle Pferde. Trotz ſofortiger Nachforſchungen gelang 
es nicht, die Diebe feſtzuſtellen. Der Schaden beträgt 1400 
Zloty. — Einbruchsdiebſtahl. In der letzten Nacht 
brachen Diebe in das Pfarrhaus in Sumin ein und raubten 
Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke ſowie Lebensmittel, wovon ſie 
einen Teil unweit des Tatortes fortwarfen. Da die 
ſchlafenden Bewohner am nächſten Morgen einen ſonder⸗ 
baren Kopfſchmerz hatten, nimmt man an, daß die Diebe 
ſich unbekannter Betäubungsmittel bedienten. Der Schaden 
ift ſehr bedeutend. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Allenſtein, 16. Auguſt. Dreizehn Gebäude ein 
Raub der Flammen. Am Montag nachmittag wurde 
die Wehr von Hohenſtein nach Dorf Grieslienen (Land⸗ 
kreis Allenſtein) alarmiert. Es handelte ſich um ein Groß⸗ 
feuer. Sofort rückte die Wehr nach dem Dorfe hin, wo be⸗ 
reits mehrere Wehren das Feuer bekämpften. Man konnte 
des Feuers trotzdem nicht Herr werden, da ein zugroßer 
Wafſermangel herrſchte. Was bereits vom Feuer er⸗ 
faßt war, mußte dem Feuer überlaſſen werden. Ver⸗ 
brannt find dem Beſitzer Kalenſki das Wohnhaus, eine 
Scheune, zwei Schuppen und ein Keller; dem Beſitzer 
Schurmann das Wohnhaus, eine Scheune und ein Schup⸗ 
pen; dem Schneidermeiſter Palmowſki das Wohnhaus, 
eine Scheune und an lebendem Inventar zwei Schweine; 
dem Beſitzer Künzel eine Scheune und ein Stall; dem 
Fleiſchermeiſter Dombrowſki eine Scheune und ein 
Stall. Außerdem verbrannte allen Leuten faſt vollſtän⸗ 
dig das tote Inventar. 

* Püſtow (Kr. Rummelsburg), 16. Auguſt. Das Ende 
eines gewerbsmäßigen Wildſchützen. Am Sonn⸗ 
tag abend ſtießen in der hieſigen Forſt des Rittergutsbeſitzers 
v. Zitzewitz ein Förſter und der Sohn des Beſitzers auf einen 


Wilddieb, der gerade ein Reh erlegt hatte. Es kam zu 
einem Kugelwechſel. Am nächſten Tage wurde erſt 
feſtgeſtellt, daß der Wilderer hierbei einen tödlichen 


Schuß erhalten hatte. An ſeiner Leiche waren keinerlei 
Erkennungsmerkmale. Da aus Schlawe ein wegen Wil⸗ 
derns wiederholt vorbeſtrafter und noch unter Polizeiauf⸗ 
ſicht ſtehender Mann namens Knoop vermißt wurde, erſchien 
ein Polizeibeamter aus Schlawe an Ort und Stelle, und es 
wurde einwandfrei feſtgeſtellt, daß der Erſchoſſene der ver⸗ 
mißte Schlawer Wilddieb iſt. 
* Gumbinnen, 16. Auguſt. Ein ſchwerer Motor⸗ 
radunfall, der zwei Todesopfer gefordert hat, er⸗ 
eignete ſich am Sonntag morgen auf der Chauſſee Inſter⸗ 
burg— Gumbinnen in der Nähe von Gerwiſchkehmen. 
Ein mit zwei Perſonen beſetztes Motorrad fuhr aus noch 
nicht geklärter Urſache mit voller Wucht gegen einen 
Chauſſeeſtein. Einer der Fahrer, der Schrifkfetzer Fritz 
Schwermer aus Inſterburg, war ſofort tot. Der 
andere Mitfahrende, Lehrer Endruweit aus Gilliſchten 
(Kreis Inſterburg), wurde in ſchwerverletztem Zu⸗ 
ſtande nach dem Gumbinner Krankenhaus gebracht, wo er 
am Sonntag abend ebenfalls geſtorben iſt. N 
* Kolberg, 16. Auguſt. Zwei tödliche Motorrad⸗ 
unfälle. Am vergangenen Sonntag haben ſich in Kolberg 
zwei ſchwere Motorradunfälle, die leider auch 
zwei Menſchenleben forderten, ereignet. Nachmittags 6 Uhr 
ſtießen ein von dem Schützen Walter Naß, 13. Kompanie, 
4. (Preuß.) Infanterie⸗Regiment, geführtes Motorrad und 
ein Radfahrer, der Landwirt Albert Kurth aus Naugard, zu⸗ 
ſammen. Naß trug einen Schädelbaſisbruch davon, 
der den alsbaldigen Tod zur Folge hatte. Der Schütze 
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Szeroka 34. Torun Gegr. 1853. 


Gegr. 1878 


und Silber 


[Paul aner 


Uhrmacher, Torufi 
2 tüchtige 


Maler⸗ 
gehilfen 
Ab Donnerstag bis Sonntag, 19. 8. einschl. 


Der entzückende Wiener Lustspiel 
schlager in 10 Akten C. T. 


— 


72 mit Xenia Desni — Livio Pavanelli 28 Sonntag, den 19. Aug. 
Paul Greatz. un 


H 1 
Beginn 5. 7, 9 Uhr. Sonnt r. 38 Grudzi 
f f Ab 4 5,7u.9 Uhr. Bu] Hoktesdtenf. 11 


heim. 


888888882888 8882 Vibelſtunde⸗ 


werden repariert 10862 


fi, Szeroka 33, II. 


Örandenz. 


Altes Gold 


auch Münzen kauft 101 


ſtellt ein 10773 
B. Ewert Inh. L. Müller, 


ul. 242 88 
Russen ist keine Sünd’ 3 Airgı. Ansırihten. 


Evangel. Gemeinde 
5 „Vorm. 10 Uhr 
10963 um ae: 
a Kdr.⸗Gottesdienſt. Nachm. 
au Der größtePrunk-u,Ausstattungstilm U. T. EB 3 Uhr Soldaten im Jugend⸗ 
Abds, 7 Uhr Jung⸗ 


1 Die Kache des Mohren. 5 5 


r a ae 


24 


dieſer Zeitung erbeten. 


. amter. Gute Zeugniſſe] O 


Soziusſitz des Motorrades befand, erlitt einen doppelten 
Unterarmbruch, der Landwirt Kurth einen Bruch des Naſen⸗ 
beins. — Eine Stunde nach dieſem bedauerlichen Unfall er⸗ 
eignete ſich ein zweiter. In der Körlinerſtraße in Kol⸗ 
berg ſtieß das Motorrad des Kraftwagenführers Georg 
Doepke aus Roman, Kreis Kolberg⸗Körlin, mit dem Rad⸗ 
fahrer Uecker aus Bodenhagen zuſammen Uecker erlitt einen 
Schädelbruch, an deſſen Folgen er im ſtädtiſchen Kran⸗ 
kenhaus in Kolberg verſtarb. 


Kleine Rundſchau. 


* Fflaſchenpoſt von Amundſen? Amfrerdam, 17. 
Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Die bereits vor einigen 
Tagen aufgetauchten Meldungen über eine von hollän⸗ 
diſchen Fiſchern aufgefundene Flaſchenpoſt von 
Amundſen ſcheinen ſich nunmehr zu beſtätigen. Die 
Flaſchenpoſt enthält nähere Angaben über den Ort, wo das 
Flugzeug Amundſens zerſtört wurde, und zwar iſt dies in 
dem nordöſtlichen Teil von Spitzbergen ge⸗ 
ſchehen. Der norwegiſche Konſul in Amſterdam, der mit 
Amundſen in ſehr engem freundſchaftlichen Verkehr ge⸗ 
ſtanden hat und eine Reihe Briefe von ihm beſitzt, beſtätigt, 
daß es ſich bei der Flaſchenpoſt um die Handſchrift Amund⸗ 
ſens handelt. Im Bern damit iſt ein ee 


Mull. Kaufmann 
Bilanzbuchhalter 


Steuerfachmann 
deutſch u. polniſch, ſucht 3 auch 
ſtundenweiſe. Gefl. Off. u. D. 10717 d. d. G. d. Z. 


Aelt., prattiſch., energ. We, e Birtin 


Candait Str 


18 as Of. Ex . 
4906 a. d. Geſchſt. d. 3. 
eval., Witwer ohne An⸗ Neltere 
hang. poln. Staatsba., evangl' 


utshenhersfom 


tücht. Landwirt, 7 
größer. Herrſch. Schle⸗ 


fiens, 35 J., mittelgroß, 
blond, kath., gut. 
Charakt. u. VBergangen⸗ 
heit, Vermög. 50000 Zt, 
wünſcht Ge amtenaus- 
tauſch mit einer at 
De: Dame zw. ſpäter. 
eirat. Ig. Witwe an⸗ 
genehm. Einheirat od. 
Pachtung bevorzugt. 
Nur ernſtgem. Off. mit 
Bild, d. zur 4845 wird, 
unter J. 9 an die e 
Geſchäftsſt. dies. Falte. 
erbeten. Volle Distre- 
tion iſt Ehrenſache. 


Einheirat 
in ein n 
ſtück bietet ſich ev., 
bild., Be: Geſchäf x 
mann, Anf. 30. Verm. 
erw., a n. Bedingung. 
Off, m. Bild u. A. 
10951 an die Geſchſt. 


ſpricht gut poln., ſucht Frau 
pri ut poln., Welche alle Arbeiten 
don gleich oder 1 9. [üdernimmt, ſucht Ste!- 
tellang als Hof- oder lung in einem mittl. 
e en Haushalt. Offert. unt. 
ſchafter auf kl. Grundſt. N. 10913 an die Geſchſt. 


od. ander. Vertrauens⸗ 
poſten in Stadt, i. Büro ene 


„unter F. 10974 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitg. au 
andwirtsſohn. 
Oberſekundareife, 
Jahre alt, eval,, 
Stellung als 


Eleve. 


Off. an H. Hundertmark, 
Kowalewo, p. Wabrzeino 
ECHTEN er 0 


drogerie-Bebiff Sufbeitor: 


mit jamtl, Facharbeit. 
ſowie mit der Exped. 


Stütze 


u 2 % 1 28 85 Nabe. 
goſzez oder in dhe 
1691 Offerten unter K. 4924 


fürs Büro mit 10600 
Kapital geſucht. Ge⸗ 


Paul Reichow von derfelben Kompanie, der ſich auf dem 


755 ſucht per ſofort oder ſpäter einen tüchtigen 


oder Kaſſe. Derſelbe int evangl., 27 
nüchtern und ehrlich u. Fräulein, Jahre alt, 
jchreibgewandt. Offert.ſucht Stellung als 


a.d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. ae i 


geſucht, tüchtige ra Dauerſtellung. 
S. Welte, Malermſtr., Dr. Em. Warminskiego 15 


Dampfer nach dem Norden von e abgefahren, um 
dort die Suche nach Amundſen aufzunehmen 

* Schweres Eiſenbahnunglück in Jugoſlawien. Bel⸗ 
grad, 16. Auguſt. Heute nachmittag 1.30 Uhr ereignete ſich 
auf der Strecke Uesküb— Belgrad eine große 
Eiſenbahnkataſtrophe. Zwiſchen den Stationen 
Proſow und Dadanowece entgleiſten dreizehn Waggons 
eines in — Fahrt befindlichen Perſonenzuges. 20 Per⸗ 
ſonen wurden getötet, 30 ſchwer und zahlreiche 
leicht verletzt. Aus Kumanowo ſind drei Hilfszüge mit 
Verbandsmaterial an die Unglücksſtelle abgegangen. Nach⸗ 
mittags iſt auch der Eiſenbahnminiſter Stanio an die 
Unglücksſtelle abgereiſt. Wie verlautet, ſoll das Unglück 
infolge ſchlechten Zuſtandes des Oberbaues er 


folgt ſein. 

* Wieder ein Unglück auf der Avus. Berlin, 
16. Auguſt. Heute A in kurz nach 10 Uhr ereignete 
ſich auf der Avus in der Nähe des Bahnhofs Grune⸗ 
wald ein ſchweres Autounglück. Aus der Rich⸗ 
tung Wannſee kam ein Magdeburger Auto, in dem ſich vier 
8 befanden, in ſchneller Fahrt die Avus herunter. 

er Fahrer verſuchte, kurz vor einer Stelle, an der 
Teerungsarbeiten ausgeführt werden — die Avus erhält 
gegenwärtig eine ganz neue Pflaſterdecke ſcharf zu 
bremſen. Dabei geriet der ſchwere Wagen ins Schleudern, 
7 85 nach links auf den Raſenſtreifen hinüber und über⸗ 
ſchlug ſich vollſtändig. Sämtliche Inſaſſen wurden 
auf die 8 Wale ds und blieben mit ſchweren Ver⸗ 


Suche per 1. Sept. ein 
junges, evgl., dien T 


Sansmänden 


für kleinen 5 . 
Gehaltsanſprüche und 


Hieſige Großhandelsgeſellſchuſt 
ſucht 


Konktoxiſt no. Küntoxiftig 


ſchnell und ſicher im Rechnen. Lebenslauf erbet. 4920 


Bewerbungen in deutſch und polniſch ſind zu H. Seelig, Pakose._ 
richten unter B. 10952 an d. Geſchäftsſt. d. 319. Suche v. ſofort od. ipät. 


Herrschaft Hrocholin hei Achnia ennie 


für ländlich⸗ſtädtiſchen 
Haushalt. Meldungen 
mit Lohnanſpr., Alter 
u. Zeugnisabſchrift. an 


Frau R. Papendick, 
Maſchinenfabrik, 
Gniew, Pom. 10076 
Suche zum 1. Sept. 
od. 1. Okt. ein zuver⸗ 
läſſiges, anſtändiges 


Kuchenmädchen 


[Selbige muß Ahnung 
vom Kochen haben u. 
Federvieh beſorgen. 
Dortſelbſt wird auch 
ein lediger, erfahrener 

Gärtner 


als Gutsgärtner 


eingeſtellt. 
Megenbrecht, 
Gutsbeſitzer, 10965 
Lichnowy, 
pow. Chojnice. 
Sauberes, ehrliches 
jung. Mädch. kann als 


zuverläſſigen 


Dampfpflugführer 


für einen neuen Kemna'ſchen Heisdampinflun. 
Meldungen an die EEE: 


Buchdrücker 


(Sehweizerdegen) per sofort gesucht. 


h Lukulins, — 


Malerg gehilfen 


4897 


Krankenwärter; 


| Direktor Trieſter und der Chauffeur Franz 


letzungen beſinnungslos liegen. Zum Glück war es mög» 
lich, da von der Straßenbaukolonne das Unglück bemerkt 
worden war, ſofort Hilſe herbeizuholen. Die Feuerwehr 
entſandte einen Zug unter Leitung des Oberbrandmeiſters 
Nane Die Verunglückten wurden unter dem Wagen 
ervorgezogen, der Direktor der Siemens 
Schuckert⸗Werke in Magdeburg, Baldamus, war 
bereits tot. Die übrigen Inſaſſen, Frau Baldamus, Frau 
Rotherd, eben⸗ 
falls ſämtlich aus t haben ſchwere, zum Teil 
lebens gefährliche Verletzungen davongetragen. 
Bisher iſt keiner von ihnen vernehmungsfähig. 


In Danz zig 


koſtet die 


Deutſche Rundſchau 


für September 3 Gulden. 
Einzahlung an Poſtſcheck⸗ Konto Danzig 2528. 


Alteingeführte 


Fluch lhaflpreſſerel 


und Obſtweinkelterei 
mit Großdeſtillation 


Mittelſtadt Nähe Stettins nachweisbar glän⸗ 
zende Rentabilität, altershalber günftig 99253 
verkaufen evtl. zu verpachten. 

Offerten unter Sr. Z. 795 an Ale 
Haasenstein & Vogler, Stettin I. 


rege age re Tem > 


Kaffeeröſter Jada 


neu, Emmerich, Marke „Perfekt“, 22 kg O x 
faſſend, elektriſcher Antrieb, Gasheizung; 5 hg ver⸗ 


billig zu verkaufen. Z. v. Laszewski, 


Winter, Danzig, Sovenaafie 5 Chetmno (Pomorze). 


OENB Saatgetreideweizen- 


Motorpflug 


zu verkaufen. 

özezepanski 
Szezecins 

Faſt neues 

mit Anhängepflügen 

umſtändehalber billig zu verkaufen. Anfr. 
unter „M. 3“ an Fil. „Dt. Rundſchau“ 
H. Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. 10889 


Behr. Alaviert: fen. 


L. 10758 a. d. Gſchſt. . 3. 


Ein gut erhaltenes 
Herrenſportfahrrad mit 
reilauf, 1 Paar lange 
aſſerſtiefel billig zu 
verk. tokietka 15. 4011 
Geſucht Damenfahrrad. 
gut erhalt., eg od. 
zu kaufen. Badke, Sw. 
Iröjey 22a, 4 Tr. 4918 


0 Kutſchwag. all. t. 


bill. zu verk. 8 erfrag. 
Hetmariska 3 4905 

Einen neuen, eleg., 
modernen, 6ſitzigen. 
veritellbaren 10942 


Jagdwagen 


5 
D 
E 
— 
2 
— 
— 
— 
oO 
oO 
[=] 
D 


Gtod: 
thermometer 


für Vormaiſchbottich, 

billig zu verkaufen. 
Kuklinski, Cieleta, 

poczta i now. Brodnica. 


währt werden 2300 2 
Fixum und Tantieme“! 
Kapital wird hypo⸗ 
thetariſch ſichergeſtellt. 
Offerten unter G. 4917 

an die Geſchäftsſtelle 
diefer Zeitung erbet. 2 


16000 21 


werden geſucht zwecks 


Molöſung der 1. Hypo⸗ 


thei auf Landgrund⸗ 
ſtück. Wert 70000. Ge⸗ 
zaht werden 15% Zini. 
auf 1. Jahr. Seek 
u. 7.4916 a. d. Geſchſt. 


auf 2 Jahre zur 1. Hy⸗ 
pothet eines Gebäudes 
im Werte von 80 000 242 
artet ze unter 
Kae ek“ an Par, 
Bydgoszcz, Dworcowa 72. 


. un 

ſucht Stellu 

allen 

wirtſchaft erfahren und 
m. gut. Zeugn 3 


See unt. C. 10958 
die Geſchäftsſtelle 


der Kundſchaft beitens 
vertraut, in Büroar⸗ 
beiten gut eingeführt, 
der volniſch. Sprache 
mächtig, ſucht ab 1. 9. 
28 od. ſpäter Stellung. 
Off. u. M. 10762 a. d. 
Geſchſt. d. Ztg. erbet. 
Kriegsinvalide, in 
die Heimat zurückge⸗ 
kehrt, ſucht Stelle, als 
Feld- ud. Waldhater 
übernimmt auch leichte 
Melkerſtelle. Gewiſſen⸗ — 
5 und fleißig. ea 

ng. unt. W. 10801 

d. eion. d. Itg. erbet 
Con, militärfr. Land- 
wirtsſohn, gelernter 


Müller 


ahre alt, ſucht 

— 5 Ausbildung am 
Dieſelmotor Stellung, 
mögl. in den umlieg. 
| Rretien von Chodgziez 
erwünſcht. Auch als 
Alleiniger auf Waſſer⸗ 
mühle angenehm. Gute 
Zeugn. vorh. Freundl. 
2 m. Gehaltsang. 
10903 an die 

Geſchſt. 8 Ztg. erbeten. 


ehrlichen 


Müller 


ſuche ſofort Stellung, 
am 1 in Waſſer⸗ 
mühle als Erſter oder 


A einen älteren, | 


ſtelle. 


Auf Gut von 900 Mg. 
gut. Boden in Pomme⸗ 
rellen ſuche z. 1. Oktober 
gebild., evgl., jungen 
Herrn, der unt. meiner 
Leitung wirtſchaftet. 
2. Maga ehalt 80 8 

Monat exkl. Wäſ 
bei freier Station und 
Familienanſchl. Meld. 
mit Zeugnisabſchriften 
unter B. 10878 an die 


Stenatppiftin 
en Molhinenlüreiberin 


Möbeitiſchler mit polniſcher und — as Stenographiel9 


für eichenfournierte geſuch 
Möbel, bei dauernder] Schriftliche ee mit Lebenslauf. 
Beſchäfti ung, werden Bild und Zeugnisabſchriften zu richten an 


ſof. eingeſtellt. ee ai Siemens, Dworcowa 61. 


2 ie Werber. 
ahryka Mshli,Wigebork. 
Telefon 48. 
ct d. ae u jere evangl: Geile 
ger, 15 in 12975 Hi Be it An 
e nach Danzig geſu uch mi 
Familiengnſchluß. Ang. megl. m. Bild, Zeug⸗ di 8 3 


nt 
Chauffeut a a den und Gehaltsforderungen unter POLONIA" 458 e 


der ſeine Brauchbarkeit I M. 61 hauptpoſtlagernd Danzig. 10971 Bworcowa 17. Tel. 


ane ee d. lache zum 1 5 Tücht. Wirtin vert e 
oder Stütze 


Ailtscnut Sit Slunomo Smugiehrerin „der, Stüße Gastwirtschaft 


bei ent po dri, Sr ue an 
Bydgoſzeg. iz Sextan. u. Mitſchü⸗ wande t, t röß. Dorfe. Gute Ge N 
Tunger Bädergefeile |lerin. e Sprache u. e dee age und Kundſchaft. 8/8 bis 18/18 em. 

Le 00 Offerten unt. 


tathot „für tleineLands | Lehrerlaubnis Bedin⸗ Erforderl. ca. 20000 31.| Birken⸗Bohlen, 2, 2½ u. 3 Zoll abzugeben. 
10960 g. d. Geſchſt.d. 3. 


Zu kaufen geſucht: 


1 Lochſtanze 


Kirſchen, Birnen 


x elektr. Antrieb. 

Mindeſtleiſtung 20 in 

zu Fabrikzwecken zu kaufen geſucht. 10788 
ſtehen zur Verfü N Angebote mit reis 


Faller 16 mm. 
duns Menge Willi Gannott. Bydg., 
A: l. erfäufe Boguna, Marmeladenfabrik 


Torunſka 54. 
||Boguszewo (Pomorze). Tel. 1. Ausgekämmtes 
R. Bittner, W Kröl. Jadwigi 8. 

el. 1935. 


uche Gut, 
Dreschlokomobile 


9.2 300-500 Morg. m 
Fabrikat „Garrett & Sons“ 


od., Gebäuden und 
gr 5. Park von ſofort 
10849 
durchrepariert, noch sehr gut erhalten, 
da längere Zeit außer Betrieb gestanden, 


zu kaufen. 
We 
Bydgoſzcz, 
Tel. ; 0 x . 
günstig abzugeben. 0934 a Mein. 3 
A. P. Muscate, f. 2 o. p. ‘ 


— —b 
Ifferiere ] 
ing ebote an 10966 
Maschinenfabrik 


große Auswahl in 
. Demenus, 
Tozew (Dirschau). 


Aufwartung 


für den ganz. Tag ſofort 
eintret. Pomorska 32 b, 
3 rechts. 10969 


(braucht nicht als ſolcher ausgebildet zu . 
wird von ſofort für einſeitig Gelähmten auf 
nee Zeit geſucht. Hertranens An⸗ 
x bote mit Gehaltsforderung an Pfarrer Oskar 
randt, Tozew, ul. Starogardzka, Dom Chorych, 


Perfekte 10896 


tzler 
Diga 41. 
1013. 


Gütern, Grundſtücken. a 
Babriten, 1 I i ih Demenus, 


Kiefern : Bretter 


20 23 25 30 35 43 55 65 80 mm, 


Kiefern : Kantholz 


m. jepar. Eing. für eine 
Schneid. geſ. Gefl. Off. u. 
9.4921 a.d.01t.d.3.erb. 


A. Ariedte, Grudzigdz. 
Allei „jedoch nicht abſchrift. unt. 
Sie Ya 1 50 125 ® an die Geſchäftsſt. d. Z. 
5 ’ rstsnau, Boruchowo 
mit beit. Jeugniſſen u. n poczta Ayszywot. 78928 we 


a e e e Giite 


ab 1. Ottob. bzw. jpät 
Stellung als 
able 1 iſt, in Ab⸗ 
des Chefs jelb- 


berheir. Beamter. 
pie aften, 


Geehrte Herrſchaften 

wollen Anerbieten unt. aus, Frühbeet 

S. 10869 an die Geſchſt.[ in der Gſchſt. d. Ztg. u. S 
bewand. fein muß, von 


dieſ. Zeitung einſenden. Naſſiererin 
Geb f Onnnmirtel rerin 
cher J. Cundwirtsſ. 8 ne d. dtſch. een ae 


ſucht 3.1. Oktober ander. u. Sein 1 8 e nisabſchr. u. Gehalts» 
Wirkungskreis als Bes Okt. Stellg.ianipr.findzu richten an 


1 6 A907, 0m Die Gärtnerei tei Ar Zeil. 


Ag. erbet. 4 


deutſch u. an 5 
nicht 5 0 16 Raub denz 


traut mit ſämtl. 
elcher Luſt das 


ER: ſucht Sem 
Set N Moitereiia zn eriern, 
indet zum 1. 9. d 


— 5 u. 8 
Lehrzel 2 


Auskunft Dich erteilt i. Tre 
uren gut 


vorh. Vergüt, Neben» 
ſächlichteit. Offerten u. 
C. 10887 a. d. Gſt. d. Ztg. 
Suche zum 1. 10. 
Stellung als 


2. Millet 


auf ein. mittler. Gute. 
2 Semeſt. 1 
Winterſch., zu t 
beend., der pol n. Oer. i 
mächt., gute Zeugn. vor⸗ 
handen. Angeb.unt. M. 
e d. Geſchſt. d. Ztg. 

r meinen 

Sohn, der ſeine Lehr 
zeig beendet hat, zum 
9. Stellung als 10977 


. Denmiet. 


H. Kerber, Tryl-Nowe. 


Kale en. 
fine Teure 
pow. Morski. 


en Seiheuelehefing 


als oder ſpäter. Ein⸗ Sohn achtb. Eltern, 
facher frauenloſ. Haus⸗ nicht unter 16 a 


Offerten unter 12 10979] geſuch 


B. Geschäfteſt 8.948. d. b. Gesch S. 318 erde. 


derung. u. vn abichriften einſend. an 
10943 Fr. us. Foltennoun, 


Fe ah 6. 


Geſucht zum 1. Okt. 
oder ſpäter erfahrenes 


Kinderſräulein 


u einem 9⸗monatigen 
Nind. 10968 


Dirksen, 
Rittergut Borkowo, 
p. Morzeszezyn 
(Pomorze). 


Suche für einen ein⸗ 
1 Knaben eng 
beſſeres 


Findermäbdhen 


Selbiges muß Kinder- 
d übernehmen u. 
im Hauſe a 
Angeb. und ar: 15 
ford. an Frau L. 0 
Krusliwiec, p. 
wroclaw. 


Geſ. zum 1.10, für größ. 
Gutshaushalt ‚füchtige, 
egangel, 


3285 


8 Wirtin 


gründlich erfahren in 
allen in ihr Fach ſchla 

genden Arbeiten. Zeug b. 
nisabſchriften und Ge⸗ 


halt nicht ausgeſchloſſ. poln. u. en 5 8 bitte unter 


T. 10931 an die Ge⸗ v 
ſchäftsſt. d. Ztg. z. richt. 


t. Antritt t Ge⸗ Offerten unter C. 4903 4 

dec. A mit eee ann ze] C. Ohme, Kwiatki (Pomorze) . 

fo Wirtſchafts⸗ Wegen hoben Alters Günſtiges Angebot. 
fräulein 

5 und zuverlällig, 


der deutſchen u. poln. 
Sprache mächtig, zum 
15. 9. oder 1. 10. für 
kleinen frauen⸗ und 
kinderloſen Geſchäfts⸗ 
haushalt aufs Land 
geſucht. Off. m. Gehalts⸗ 
anſpr. u. Zeugnisab⸗ 
ſchriften u. E. 10972 
d. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 
Suche zum 1. Oktober 
gebildete, junge 


Dame: 


mit wirtichaftlich. Vor⸗ 
kenntn. zur Unterſtützg. N 
im Haushalt. Wirtin 
vorhand. Lebenslauf, 
Beuaniffe, Bild und Ge⸗ 

Itsanſpr. erbeten an 
Frau Rittergutsbeſitzer 
Koerner, Mlewiec 
p. Rychnowo Pomorze. 
Zwei Lehrerinnen auf auf 
dem Lande ſuchen für 
ihren Haushalt vom 
1. Sept. ein anſt., ſaub. 

Mädchen. Br 
„Näh. Aust, Bydgoszez, 
79 0 A 10 ) b Müller, 


Ehrlich,, Mädchen |: 


5 
bi; geſ. Kantorowicoz, |, 
Jagie lonska 65/66. 4909 


des groß 10959 


großes 


Geſchäftzhaus 


in Stolp in Pommern. 
i. Mittelpunkt d. Stadt, 
z. verkaufen, verpacht. 
od. auch geteilt zu ver⸗ 
mieten. 520 am Grund⸗ 
fläche, 70 m Straßen⸗ 
front, an drei Straßen 
go Am beiten 

ür chriſtl. Haus. Por⸗ 
zellan- u. Spielwaren⸗ 
BB in geeignet, da 

Iches für Stolp direkt 


benötigt. Näh. Aus⸗ 


kunft erteilen Venzke 
& Duday, 445 ul. 
Mato Miynska 3“ Obiette 


Gärtnerei⸗ 


grundſtück 


in Bromberg m. 10 Mg., 
dav. 4 Mg. Obſtgarten, 
ſchuldenfr, für 13000 2 


kuj verkaufen. Zu erir. 
4930 


ujawska 89. 
Sude 
zum ſofortigen Kauf⸗ 
abſchluß kompl. Säge⸗ 
Aa u” 1 2 5 
oll⸗ 
Feier mehrere 
Kilometer Kleinbahn 
f. Oberſchleſ. Off. mit 
genauer Beſchreib. bitte 
t. an Güteragentur 


POLONIA“, 1 


—— 17. Tel. 698 


4914 


äh. Aer 


von ſof. od. 1.9. zu ver⸗ 

miet. Dai. fleiß. Mäd⸗ 
chen für Haush. geſucht. 
Zu erfr. in d. Echt. d.. 


1a uche Fh 


ktant. Güter, Grund⸗ 2 1 guter Bo- in 
ſtücke, Fabriten, Häuſer, d verbunden mit 
Billen, ſow. Objekte jed. Fubrgeſchäft u. Milch⸗ 
N wirtſchaft (Land kann 
bow Bydgoszez, nach Belieb. zugepacht. 
Dworcowa 17 


Tel. 698. Schad ie f 9 1 
ul a, one 
25 Morgen 1098| Zimmer mit Balkon, 
günftig zu verlaufen. 

Ul. 0 en en erbittet 
init dene Inventar Mertinz, Brodnica 


ſofort zu verkaufen. n/Drweca, 
Preis 24000, Anz. 15000] Ns topole 14. 


Prill, 5 — 34. 

W Beſitzer! Gin, Arbeltspſerd 

Werchüter Grundstücke in groß u. 9 Jahre ‚alt 
Sehe L rote RE 
eglicher Art ———— — 
kaufen, verfauf., tau⸗ Am bikligſten kauft 
ſchen oder verpachten man Möbel, Spiegel, 
will, der wende ſich Uhren, Nähmaſchinen. 
vertrauensvoll an die Schreibmaſchinen, div. 
beite renomm, Güter- Altertümer, Kleider u. 
agentur „POLONIA“,, Schuhe in 10227 
Bydgoszoz, Dworcowa17. Dom Komisowy, 

Te 75 698. 4913 Pomorska 6. 
Gelegenheitskauf. 

4 

Sifchlerei- ee Sa Möbel Lau 
E|Sdanska 165. 3 Tr. 

mit 4 Hobelbänken u. Aktenſchrank 
wegen Todesfall preis⸗(Eiſenblech) kaufe ſof. 
wert zu verkaufen. 10950 Offerten unt. „Atten ag. 
Poznan, ul. A rei Biuro Ogtoszen „RO, 
bei Höhne, 1. Etage l. Herm. Frankego B. 1085 


Mehrere elegant möbl. 
Einzel⸗ u. Doppelz. mit 
Teleph. ꝛc. zu verm. 4028 
Dworcowa 2 2 Tr. Iks. 


Solln 


finden ab 1. Sept. 
31 freundliche Aufnahme 
bei Dittrich, ul. Garbary 
11, ptr. x. Klavier ſteht 
zur Verfügung. 10672 


Zur Miterziehung 


unſerer 7jähr, Tochter 
wird eine 


pad. Schlern 


geg. mäßig. Penſionspr. 
ab 1. 9. 28 geſucht. Gefl. 
Aenne ab 21. 8. 28 
Adanska 153, 2 Tr. rechts, 
tägl. b. JUhr nachm. 10970 


2 Schüler (innen) 


find. gute Penſ. in ge⸗ 
bild. Fam. m.energ. Be⸗ 
aufſichtig. d. Schularb, 
7 Off. u. S. 4783 a. d. G. d. 3. 


Umzugsbalber ſind 
ſämtlichem Werkzeug 


s Die Aufhebung der Verordnung über die Klauenſeuche 
vom 31. 12. 1926 wird in einer der nächſten Nummern des 
ſtädtiſchen Amtsblattes für Bromberg (Oredownik Urze⸗ 
dowy) veröffentlicht. Die Pflicht zur Unterſuchung 
von Klauen vie 0 (Rindvieh, Schafe, Ziegen und 
Schweine) durch die ſtaatlich beamteten Tierärzte beim Ein⸗ 
und Ausladen auf den Bahnſtationen, die ſeinerzeit verord⸗ 
net wurde, beſteht dem neuen Erlaß zufolge nicht mehr. 

§ Abreiſe der deutſchen Ferienkinder. Am Mittwoch iſt 
aus Poſen der erſte Transport von Ferienkindern aus 
Deutſchland wieder nach dorthin zurückgegangen. 
Nach mehrwöchigem Aufenthalt in Polen ſind mit dieſem 
Transport insgeſamt 1200 Kinder aus Deutſchland, darunter 
— polniſcher Nationalität, in ihre Heimat abae- 
ahren. 

§ Ein gefährlicher Hausumbau wird gegenwärtig an 
einem alten, einſtöckigen Hauſe in der Kirchenſtraße (ul. 
Kosielna) ausgeführt. In, das Erdgeſchoß des Hauſes ſollte 
ein Laden eingebaut werden. Durch den Ausbruch eines 
Teiles der Mauer hat ſich aber der Fußboden des erſten 
Stockwerkes geſenkt und die Außenmauer weiſt gefährliche 
Riſſe auf. Das erſte Stockwerk des Hauſes iſt bereits ge⸗ 
räumt. Es erſcheint fraglich, ob das Gebäude in wohnfähi- 
gem Zuſtand wird erhalten werden können. 

s Ein Bild traurigen Verfalls bietet nunmehr ſchon 
über ein Jahr das Uferbollwerk der Brahe unterhalb des 
Theatergaxtens. Als ſich vor zwei Jahren dort die ſteinerne 
Uſereinfaſſung ſenkte, konnte ſich die hieſige polniſche Preſſe 
nicht genug tun im Tadel der „ſchlechten deuͤtſchen Arbeit“. 
Nun hat man die deutſche Arbeit abgeriſſen, andere wurde 
aber dafür noch nicht geleiftet. Jedem Paſſanten der ſtark 
belebten Danziger Brücke fällt dieſes verwilderte Uferboll⸗ 
werk ſofort in die Augen, — gerade keine ſehr vorteflhafte 
Propaganda für die zuſtändigen Behörden! Wie wir hören, 
wird die Arbeit infolge Gegenſätzlichkeiten zwiſchen Waſſer⸗ 
bau⸗Inſpektion und Magiſtrat nicht ausgeführt. Für beide 
Behörden aber kann eine Beilegung des Konflikts und die 
endliche Wiederherſtellung des ſchadhaften Ufers nur von 
Vorteil ſein. 1 . 

* 


fs. Beutſchen (Zbaſzyn), 14. Auguſt. Zum kommiſſa⸗ 
riſchen Gemeindevorſteher von Ziegelſchenne iſt 
der Gemeindevorſteher Blachowiak aus Streſe ernannt wor⸗ 
den, da gegen den bisherigen W. ein Diſziplinarverfahren 
ſchwebt. — Bei der Verpachtung der Gemeindejagd des Be⸗ 
zirks Streſe II hat ſich der verhältnismäßig hohe Pachtzins 
von Ser Zloty ergeben im Vergleich des bisherigen von nur 
300 Zkoty. — In Friedenau ſchlug der Blitz in den maſſiven 
— des Eigentümers A. Seiffert ein. Da der Beſitzer 
gerade zu ſeiner Trauung auf dem Standesamt weilte, 
war nur ſein Bruder als einzige männliche Perſon zu Hauſe. 
Es gelang ihm, den entſtandenen Giebelbrand zu 
löſchen und jo die ganze Wirtſchaft vor der Vernichtung 
zu retten. 

* Gneſen (Gniezuo), 16. Auguſt. Wieder ein ſchwe⸗ 
res Autounglück. Zwei Perſonen tot und 
zwei ſchwer verletzt. Auf der Chauſſee Schwerſenz — 
Koſten—Gneſen ereignete ſich wiederum eine ſchwere 
Autokataſtrophe. Geſtern hatte der Wagenfabrikant 
Waberſki aus Gneſen zuſammen mit feiner Familie 
eine Autotour unternommen. Auf dem Rückwege wollte 
in der Gegend von Schwerſenz bei einer Chauſſeebiegung 
ein nachkommendes Auto den Wagen des Waberſki über⸗ 
holen. Der Chauffeur des W. wollte den Weg freimachen 
und lenkte ziemlich ſcharf auf die andere Seite hinüber. 
Jedoch entglitt ihm da die Führung des Wagens, oder auch 
infolge Schleuderung fuhr das Automobil gegen einen 
Chauſſeebaum. Die Folgen waren furchtbar. Die 
Mutter des Waberſki und der Chauffeur waren ſofort 
tot, während W. ſelbſt und ſeine Schweſter ſehr ſchwer 
verletzt wurden. In bedenklichem Zuſtande 
wurden ſie in das Spital geſchafft. 

* Inowroclaw. 16, Auguſt. Ein ſchweres Auto⸗ 
unglück ereignete ſich geſtern, Mittwoch, nachmittag, auf 
der Chauſſee Osniſzezewko—Staniomin, wobei der Arbeiter 
Guza von der Brauerei Kobylepole, Filiale Inowroetaw, 
auf der Stelle getötet und ein mitfahrender Chauſ⸗ 
feur ſchwer verwundet wurde, während der Brauerei⸗ 
Chauffeur unverletzt davonkam. Die Brauerei fandte 
geſtern, wie üblich, ihr Laſtauto geſchäftlich zu ihren Kunden. 
Nachdem der Chauffeur und G. ſich ihrer Aufträge ent⸗ 
ledigt hatten, bat letzterer den Autoführer, er möchte noch 
eine Strecke weiterfahren, und zwar zu ſeinen Eltern, um 
ſich von dort Kartoffeln abzuholen. Dieſem Erſuchen kam 
der Führer auch nach. Bevor das Auto jedoch ſein Ziel er⸗ 
reichte, mußte dasſelbe eine Chauſſeekurve paſſieren. In⸗ 
folge zu großer Fahrgeſchwindigkeit verlor der Führer die 
Macht über das Auto und per gegen einen Kilometerſtein 
und über dieſen hinweg auf einen Baumſtamm, wobei das 


— Beitellungen — 


auf die 


Deutſche Rundſchau 


werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 
angenommen. 


Reſer Beſtellzettel für September 1928 


ift ausgefüllt dem Briefträger oder dem Poſtamt zu übergeben. 
Jede Poſtanſtalt, auch Landbrieſträger ſind verpflichtet, dieſe 
Beſtellung ausgefüllt entgegenzunehmen. 
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Zloty zaptacono dzis, 
Zloty find heute richtig bezahlt worden. 
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Auto ſich überſchlug, unter ſich den Arbeiter begrabend, 
während dem mitfahrenden Chauffeur der eine Arm zwiſchen 
Baum und Auto feſtgeklemmt wurde. Ein auf telephoni⸗ 
ſchen Anruf zur Verfügung geſtelltes Auto begab ſich mit 
dem Direktor der Brauerei, einem Arzt und einem Polizei⸗ 
beamten ſofort an die Unglücksſtelle. Nachdem man den 
mitfahrenden Chauffeur aus ſeiner verzweifelten Lage bes 
freit hatte, wurde mit Hilfe herbeigeholter Leute das Auto 
wieder umgedreht, wobei man mit Schrecken wahrnehmen 
mußte, daß der Arbeiter Guza auf der Stelle ge» 
tötet worden war. Der Führer des Laſtautos wurde in 
Haft genommen. . 

fs, Wollſtein (Wolſztyn), 16. Auguſt. Der hieſige Män⸗ 
nerturnverein und der Geſangverein „Concordia“ 
feierten am letzten Sonntag im „Grand Hotel“ hierſelbſt ge— 
meinſam ihr Stiftungsfeſt als Sommervergnügen. 
Außer den vollzähligen Mitgliedern hatten ſich ſehr zahle 
reiche Gäſte der nahen und weiteren deutſchen Umgegend 
hierzu eingefunden. Der Nachmittag wurde durch turne⸗ 
riſche übungen am Reck, Barren und Pferd ausgefüllt, die 
recht gute Einzelleiſtungen erzielten und den vollſten Bei⸗ 
fall der Zuſchauer ernteten. Umrahmt war das Weit durch 
entſprechende und gut gelungene Chöre des Geſangvereins 
„Concordia“ unter ſeinem neuen Dirigenten Zeidler. Kauf⸗ 
mann Friedrich Kunke von hier wurde als 45jähriges treues 
Mitglied des Turnvereins mit einem Diplom bedacht und 
zum Ehrenmitgliede ernannt. — Nach Fertigſtellung des 
neuerbauten Zollhauſes in Obra, welches geſtern von der 
Zollbehörde übernommen wurde, erfolgt nunmehr auch die 
Verlegung der Grenzübergangsſtelle von 
Kiebel (Keblowo) nach dem vorgenannten Orte Obra 
unter Benutzung der bisher unbenutzt liegenden Chauſſee 
Wollſtein, Obra, Schwenten. 

Fs. Wollſtein (Wolſztyn), 15. Auguſt. Die Ortsgruppe 
Wollſtein des Verbandes für Handel und Ge⸗ 
werbe hielt geſtern abend in der Schulzſchen Konditorei 
ſeine ordentliche Monatsverſammlung ab, in welcher der 
Steuerſachverſtändige Maſelkowſki aus Poſen über 
Steuerfragen ſprach. Den Ausführungen des Vortragen⸗ 
den ſchloß ſich eine rege Debatte der ziemlich zahlreich er— 
ſchienenen Mitglieder und Gäſte an. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Paßvergünſtigungen zum Beſuch der Lemberger Meſſe. Das 
Warſchauer Außenminiſterium hat die polniſchen Konſulate ange⸗ 
wieſen, die Biſagebühren für Beſucher der diesjährigen Lemberger 
Meſſe auf 75 Prozent zu ermäßigen. — Ermäßigungen der Fahr⸗ 
preiſe und Transportſätze für Teilnehmer an der Lemberger 
Meſſe gewährt die polniſche Luftverkehrsgeſellſchaft „Aerolot“ in 
der Zeit vom 31. Auguſt bis 15. September in Höhe von 25 Proz. 

Die Frage der Ausfuhr von Getreide. Im Zuſammenhang 
mit gewiſſen Meldungen, die in der Preſſe erſchienen ſind und 
denen zufolge die Regierung die Abſicht hat, gewiſſe Maßnahmen 
gegen die Getreidegusfuhr, vor allem ein Ausfuhrverbot 
zu erlaſſen, weiß die Ugencja Wſchodnia zu berichten, daß 
dieſe Meldungen nicht den Tatſachen entſprechen. 
Vorläufig verpflichtet noch bis zum 80. September der Aus⸗ 
fuhr zoll auf Roggen und Roggenmehl. Die Frage 


der Abſchaffung oder Beibehaltung dieſes Ausfuhrzolles 


wird bei den zuſtändigen Stellen gegenwärtig noch nicht er⸗ 
örtert und iſt in erſter Linie von den Druſchergebniſſen 
der diesjährigen Ernte abhängig. 

Die polniſche Hopfenernte wird vorausſichtlich Ende dieſes 
Monats beginnen und infolge der ungünſtigen Witterungsverhält⸗ 
niſſe in dieſem ganzen Sommer durchſchnittlich einen mengen ⸗ 
mäßigen Rückgang von 25 Prozent gegenüber dem Vorjahr auf⸗ 
meifen. Aus einzelnen Gegenden hört man ſogar von einem um 
50 Prozent geringeren Ertrag. Allerdings iſt zu berück⸗ 
ſichtigen, daß die Hopfenanbaufläche in ganz Polen in dieſem Jahr 
ſehr ſtark vergrößert wurde. Das Geſamtergebnis dürfte deshalb 
dem vorjährigen immerhin quantitativ gleichkommen. 


Die Eisenbahnlinie Stojauow-Luck iſt am 9. d. M. durch den 
polnifhen Verkehrsminiſter feierlich eröffnet worden. Mit 
dem Bau diefer Strecke, die eine direkte Verbindung zwiſchen 
Lemberg und Duek ſchafft, wurde bereits während des Welt⸗ 
krieges begonnen, wo die öſterreichiſchen Truppen den 6 Kilometer 
langen Abſchnitt Stojanow—Brany und die ruſſiſchen den Abſchnitt 
Luck—Dembowa Karczma (Eichenkretſcham) bauten. Nach dem 
Kriege wurde der letztgenannte Abſchnitt durch die Eiſenbahn⸗ 
direktion Radom bis Sienkiewiczowka verlängert. Mit dem Bau 
der noch fehlenden 40 Kilometer fing man erſt im Herbſt 1925 an. 
Aus finanziellen Gründen erlitten die Arbeiten eine längere 
Unterbrechung und konnten erſt am 1. Auguſt d. J. beendet werden. 
An den erforderlichen Brückenbauten war u. a. die Königs- und 
Laurahütte beteiligt. 


Aus der oſtoberſchleſiſchen Kohlen induſtrie. 
ſchen Gruben förderten im Juli d. J. 2427000 To. Kohle, 
d. ſ. 28 000 To mehr, als im Vormonat. Die Arbeitsleiſtung im 
Berichtsmonat iſt aber zurückgegangen, da der Juli zwei Arbeits⸗ 
tage mehr aufwies, als der Vormonat. Der Inlandsabſatz 

t um 54 000 To. auf 1220000 To. zurückgegangen. Die Urſache 
ierfür 090 in der immer rationeller werdenden Heizwirtſchaft. 
Der Kohlenexr port ſank um 64000 To. auf 990 000 To. 
Am ſtärkſten werden hiervon die ſogen. natürlichen Abſatzmärkte 
betroffen. Die Ausfuhr nach dieſen Märkten ging von 351.000 To. 
auf 289 000 To. zurück. Nach den übrigen, nicht rentablen Märkten 
hielt ſich der Export auf der Junihöhe. Nach den baltiſchen 
Märkten ging er um 27000 To. zurück. Ebenſo verringerte ſich 
die Ausfuhr nach den ſüdlichen Abſatzgebieten. Geſtiegen it dar 
gegen der Export von Bunkerkohle, und zwar von 76000 To. auf 
102000 To. Nach Ablauf des verbilligten Tranfittarif nach 
Italien geht faſt der geſamte Kohlenexport nach dieſem Markt 
auf dem Seewege, doch hat der 3 an Tonnage einen Rück⸗ 
gang dieſer Ausfuhr zur Folge gehabt. 


Geldmarkt. 


rt für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 
2 gn „Monte Polfti“ für den 17. Auguſt auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſe 4 
tr Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
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Die oſtoberſchleſi⸗ 


Reger-neifenpulver 


ist in der Qualität auch dem besten 


ausländischen Seifenpulver 
überlegen und kostet im Laden 


nur 85 Groschen. 


Der Zloty am 16. Augult. Danzig; Ueberweilung 57,73bis 
57,87, bar 57,75—57,50, Berlin: Ueberweilung Warſchau 46,925 bis 
47,125. Kattowitz 46 675 47,175, Poſen 46.975 - 47.175, bar gr. 46,825 
bis 47,225, Bere Ueber weilung 58.225, London: Ueberwei⸗ 
fung 43.28. Newhyort: Ueberweiſung 11,25. Riga: Ueberweiſung 
58,65, Bud apeſt: bar 64,154.40, Prag: Ue erweiſung 377,59, 
Wien: Ueberweiſung 74,38 74.66. 

Warſchauer Börſe vom 16. Auguſt. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124.02¼, 124,33 ¼ — 123,71, Belgrad —, Budaneit —, 
Bulareit—, Oslo —, Helſingfors —. Spanien — Holland 357,60, 
358,50 — 356,70, Japan —, Kopenhagen —, London 49,27 ½, 43,38 
— 43,17, Newnork 8.90, 8.92. — 8,88, Paris 348%, 34,91 — 34,74, 
Prag 26,42, 28.46 — 26.36, Riga —, Schweiz 171.62. 172.05 — 171,19, 
Stockholm —, Wien 125.72, 126,03 — 125.41. Italien —. 


Züricher Börſe vom 16. Huguit, (Amtlih,) Warſchau 58,22½, 
Newyort 5,1956¼ London 25.21 ¼, Paris 20,28 ¼ Wien 73,23 ¼, Prag 
15,39'/, Italien 27,16, Belgien 72.27 Budapest 90,59, Helſingfors 
13,09, Sofia 3,75, Holland 208,30, Oslo 138.70. Kopenhagen 
138,70, Stockholm 139,10, Spanien 86,62½ Buenos Aires ae 
Totio 2.33 ¼, Rio de Janeiro —, Bukareſ 3,16, Athen 6,74, Berlin 
123,80, Belgrad 9,1290, Konſtantinopel 2.66 ¼ 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.85 3, do. kl. Scheine 8.81 Zt. 1 Pfd. Sterling 43.102 J 
100 franz. Franken 34,686 31. 100 Schweizer Franken 170,934 31, 
100 deutihe Mark 211,44 3%, 100 Danziger Gulden 172,958 31. 
tſchech. Krone 26,914 34, öſterr. Schilling 125.217 Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 16. Auguſt. Weit verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: Sproz. Obligationen der Stadt 
Poſen (100 Zjoty) 92,00 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Land⸗ 
ſchaft (1 D.) 96,00 B. Aproz. Konvertterungspfandbriefe der Poſener 
Landſchaft (100 Zloty) 54,00 G. Tendenz: ruhig. — Induſtrie⸗ 


aktien: 9. Cegielſki 47, G. C. Hartwig 44,008 Unja 
200,00 G. Wytw. Chem. 80,00 G. Tendenz: ruhig. (G. = Nach⸗ 
frage, B. = Angebot, + = Geſchäft, # = ohne Umſatz.) 
Produktenmarkt. 
Marktbericht für Sämereien der Firma B. Horatowill: 


Thorn, vom 15. Auguft. In den letzten Tagen wurde notiert: Ztoty 
per 100 Kilogramm loto Abladeſtation?: 

Rotklee 240-280, Weißklee 200-300, Schwedenklee 220—275, 
Gelbklee 140—165, Gelbklee i. Kapp. 70—80, Inkarnatklee ausl. 230-260, 
Wundklee 180200, Reygras hieſ. Prod. 90—110, Tymothbe 50—65, 
Serradella —.—, Sommerwicken —,—, Winterwicken 90—100, 
Kl —.—. Vittorigerbſen 80—90, Felderbſen 45—50, grüne 

rbſen 55—75, rdebohnen 40—50, Gelbſenf 65—70, Raps neuer 
Ernte 70—75, Rübſen neuer Ernte 75—80, Saatlupinen, gelbe 26 
eee e i eee d 
Umohn 2 * eizmohn — . uchweizen —.—. e 
50-60, rumäniſcher Mais ——, Prov. Luzerne e 8 

Getreide. Warſchau, 16. Auguſt. Abſchlüſſe auf der Ge⸗ 
treide- und Warenbörſe für 100 Kg. franko Station Warſchau: 
Marktpreiſe: Roggen 40— 40,50, alter Weizen 55—56, neuer 52—53, 
Braugerſte 41—42, Grützgerſte 39—39,50, Einheitshafer 40—49, 
trockener Winterraps 82—83, Roggenkleie 20—30, Weizenkleie 20 bis 
30, Weizenmehl 4/0 K 88—90, Weizenmehl 4/0 80—82, Roggenmehl 
05proz. 61—62. Tendenz ruhig, Umſätze mittel. 

Ste und Fette. Bendzin, 16. Auguſt. Preiſe für 1 Kg. 
in Ets.: Rapsöl 1a 0,24, techniſches 0,21, Leinöl 1a 0,22, techniſches 
0,20, Rizinusöl, mediziniſches 0,36, techniſches 0,33, Kokosöl „Poto⸗ 
kol“ in Fäßchen zu 160—180 Kg. Inhalt je Kg. 0,32, in Päckchen 
au ½ bis ½ Kg. 0,99, zu ½ Kg. 0,40, zu / Kg. 0,42 Cts. je Kg. 
Preiſe franko Bendzin, zahlbar nach dem offiziellen Kurſe der 
Warſchauer Börſe am Zahltage. 

Berliner Produktenbericht vom 16. ehen Getreide 
und Oelfaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 8. in Goldmark. Weizen 
märk. 228-231, September 242,50, Oktober 245, Dezember 247. 
Roggen märk. 220-223, Septbr. 235,50, Oktbr. 234,50, Dezember 
235.75 Gerſte: Futter⸗ und Induſtriegerſte 220—289, Braugerſte 
240 - 265, neue Gerſte 204—214. Hafer märk. —, Mais 221223. 
Weizenmehl 28,00—31,75. Roggenmehn 30,25 —32.75. Weizenkleie 
15,50 — 15,60, Weizenkleiemelaſſe 16,20—16,50. Roggenkleie 17,25—17,50. 
Raps 320 325. Biltoriaerhien 46-56, kl. Speiſeerbſen 35-40. Futter⸗ 
erbſen 25.00 27.00. Peluſchten 28,00 —32,00. Ackerbohnen 26— 28.00. 
Wicken 30.00 — 32,00. Lupinen, blau 15,00 16,00, Lupinen, gelb 
16,50 bis 17,50. Rapskuchen 19.40—19,90. Lein kuchen 23,80 — 24.00. 
Trockenſchnitzei 18,00 — 18,50. Soyaſchrot 21,10 — 22.20. Kartoffel 
flocken 24,60—25.00. 

Tendenz für Weizen ſchwach, Roggen ſtill. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 16. Auguft. Preis für 100 Kllogr. 
in Göld⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 140,00, Remalted⸗Plattenzink von handels. 
üblicher Beſchaffengeit ——. Originalhülttenaluminium (98/99 % 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do in Walz» oder Draht» 
barren (9%¼ 134, Reinnickel (98—99 ¼ 350. Antimon⸗Regulus 
86-91, Feinſiiber für 1 Kilogr. fein 80, 5082.00. 

Edelmetalle. Berlin, 16. Auguſt. Silber 900 in Stäben 
80,5082 je Kg., Gold im freien Verkehr 2,80—2,82 das Gramm, 
Platin im freien Verkehr 9,50—1t das Gramm. 


Viehmarkt. ; 


Schlacht ew., nicht angeſp. ——, ausgem, O 
8 ggenährte Be gut genährte ält. 135 —160, - Bullen: 
e, ausgewachſene von 97 Shlahtgewict im Alter 


vo 
jüngere u. gut genährte ältere 185-160, — Färlen und Kühe: 
pollfleiſch. e e und Färſen von höchſt. Schlach gew. 
bis 7 Jahre 1 ältere ausgemältete Kühe und wenige 
unge Kühe und Pärien . =  mä ig e und 
ärſen —,—, ſchlecht genährte Kühe u. Färſen 135—170 u. weniger, 
Schweine: tlogramm aa cht 
m „ vollfleiihine von 120-150 Kilogr. ae t 240 
is 249, vollfle ſchige von 100-120 Kilogr. Lebendgewicht 230239, 
pollfleiſchige von 80-100 Kilogr. Lebendgew. 220-229, fleiichige 
Schweine von mehr als 80 Kg. Lebendgewicht —.—, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate —.—. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Weichſel⸗Waſſerſtand am 17. Auguſt. 10 Ahr. 
Zawichoſt +0,59, Warſchau +9,61, Prock +0,12, Thorn —0,06, 
ordon —0,04, m 0,25, Grgudenz — 0,13. Kurzebrack +0,35, 
ſekel —0,60, Dirſchau — 1/02, Einlage +2,30, Schiewenhorſt 2.56. 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke; verantwortlicher Redakteur 

für Politik: Johannes Kruſe; für Handel und Wirtichaft: 

ans Wieſe; für Stadt und Land und den übrigen unpolitiſchen 

eil: Morian Hepke: für Ange gen und Reklamen: Edmund 

Przygodzki: Druck und Verlag von A. Dittmann 
G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 175. 
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Für die vielen Beweiſe herzlicher 0 
Teilnahme ſowie für die 4 ul. Jagieltoicka 3b. 79 


Stranaipenben beim Heeren wie Unterricht 


ſeres lieben Sohnes ſprechen wir 
Allen unſern 0 


belgien nt 


gan * u. unit. 


alh so teuer N 
aber eben so gut 5 Volisbsatz 


wie sämtliche ausländischen 


Seifenflocken sind meine E % GUWADA 5 75 


) Amalseifonliohen | Kekse 
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iger Hot 
orreau 
1 14. 


Für die zahlreichen Beweiſe herz⸗ 
licher Teilnahme und die ſchönen 
Kranzſpenden beim Hinſcheiden unſe⸗ 
ves teuren Entſchlafenen ſprechen wir 
hiermit unſeren 


innigſten Dank Wage e 
He Ein großes Paket 
12 ee Grikenſtr. Tel. 273 kostet nur 21 1. 110 — 


— m 


— — 
Te En u As 


Für die vielen Aufmerksamkeiten zu 7 
unserer Silberhochzeit 1 


Ernst Mix, Seifenfabrik 


Gegr. 1867 Bydgoszcz. Gegr. 1867 


Zur Herbstsaat! 
Original Pflug’s Winterweizen „Baltikum“ 


hochertragreiche, vielfache Siegersorte, winterfest und 
Standfest. sehr anspruchslos, daher auch für geringere 
Böden bis zur Grenze 60 % eizenfähigkeit geeignet 


V. Loehow’s Petkusar W. Roggen, I. Absaat 


35 % 
über Posener e 


Zuschlag bei Bestellungen von unter 500 kg je Sorte: 21 2.— 
pro 50 kg. Händlern gewähre Rabatt, 


Bestellungen erbeten an: 


Dr.Germann- Jucholka 


pow. Tuchola, Telefon Kesowo 4. 


77 igen Preiſe 
aufs and. 


herzlichen Dank 
— — 68, I lin 


Hugo Krüger u. Frau 
W. Welcz, den 14. 8. 1928. 10961 


1. 


ks. 


0 


BYDGOSZCZ 


GDANSKA 7; 
TELA1437. 


Bydgos3c3 Szubin 
Telefon Nr. 965 Telefon Nr. a 


JuP:Czarnecki 


‚Dentisten 
Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9. 


Sprechstunden, 12282 
durchgehend von 9 bis 5 Uhr. 


an a ee sem 


hs em | Te FD IA, |lEtmeiterin Saiſon⸗Ausverkauf 


Broip. koſtenlos —— Siotoniften Mutterbaus 
0 = Wir 9 Sommerware um jeden U 
ehamme & * —— — bittet um Rundichait. räumen, daher verkaufen 
k 10 en ER | 4 SR ER A e Sämtl.i. Damenſchnei⸗ 


Stellungen entgegen 72 berlin. übern Faſt umſonſt 


Dworcowa 90. 92 Saufeptompen. ſauber Rinderitrüntsfe ( Gr. 1. 110, früh. 1.75 jetzt * 


— 2 Der sparsamen nausirat Zur Beachtung! J Se ia 1 08 
B 3 mp 5 Sir „ 0.95 
f Antertigung von . Sräger, Sadt. 9 Moe geitreift 5 108 0.95 
g U Elze kl. Benötigen Sie einen rein weißen Kinderpantoft.. r. 7—34 „ 3.50 „ 1.95 
» Bedeutet anſchließende 7. f' a U @ / 25 dauerhaften 10979 Damenitrümpfe, Walchjeide ® 8 82 4 
— I und einen 5 f Seplungebe 475 28 
-T. = Sreitaufen. ; hoch- ni a; 5.25 „ 2.95 
Sonntag, den 19. Aug. 28. An zeig en — Fmalliaik | glänzen- | 6.50 „ 2.95 
(11. u. Trinitatis). emptiehht sich den I; in Poznan zu g 5 5 7 — 
7 7 85 e 10 Abe: A. Dittmann. tihfigen: Rinderitridiaden 850 , 4.95 
G. m. P. fi. i x Dameniträmpfe, Bember ſeide 8.50 „ 4.95 

Byagoszc2. - TUNUDUENIALN © l pl die 2 5 en 

97 5.95 

14.50 . 72.9 

Dann verlangen Dann Serlängen Sid "X „ 1950 " = 

35.— - 19.50 


1 752 2 Artes; 


Brem. 10 Uhr Pfr. Laff reguliert mit =: i > = sw # 1 l | | [NE 5 Atm. | Damentleider. „Waſchſeide “ 7 38 50 19.50 
Sn lim 1 2 s 2 * „Lutte 8 1 12 eue Peſonders unter Preis! U 
15 5 5 . f = 


Konfirmandenſaale. St 3 K 1, Robey“, Bauj.1898, 
8 Vrm. 1 anasza 5 — * 1. Kinder hüte. ne 


mit 4 Staatspreisen u. 22 "Tits Staatepreisenu.22Aus-  IA|, 2237 am, Atm. Spg. 1 
10 Age Bir. Wurm dach Rechtsbeistand zeichnungen preisgekrönt. 1 Lanz“. Bau. 1913, eee 950 1.85 
i „Montag, abends 8.58 am, 10 Atm. Sp N 
£ Uebungsſtunde des Bydgoszen, 10336 In allen Drogerien 605 Farbgeschäften erhältlich. 15 2 
e ala ee ER: ira 2 58 
2 Au teen on rei äh rg DER 182 11 1 I m. Spannung Damen⸗Lederſchube + „ 1.0 „ 925 
25 8 Telephon 1304. a E 5 4 5 SE 7 5 Bega a Sr b ae“ 8 s 
tenſkraße 87/88. Nacım. E Pastill 7 Aim. Spannung amenſchuhe g Be 
Kite mser 235 em Motoren: Damenſchude „teiniarb.“ „ 3250 „ 19.50 
Ev. Auth. Ken. 5100 lf. (mit u. ohne Menthol) vH 1 Denk: Motor, 5 P. S., 1} 1) „ A 5 1 2 
enen, 11 110 Quellsalz wa RR g P. s.|Damenmäntel'„Zuh" ; „ 48.50 „ 28.50 
Ahr genere bier die bekannten u. bewährten 1 Baulus:Wotor,faht:| Damenmäntel EN un 80 3880 
Wu ele 5 3 ‚IDamenmäntel „Seide 300 „ 48.50 
meine ee 2 85 Heilmittel Deering 10120 D. 6. und 15130 D. 8. Damenmäntel „Rips“ „ 98.00 „ 58.00 
Erhältlich in allen Apothe- 1 „Marſhall“ 60, Saasen bed N e x en 

Schutz -Marke. ken und Drogerien, flü 5 h ib ; 8 Schlagleiiten [Zamentof me, Gabard.“ „ „ 48. 
„ eee |damenteiner deiyde sine 00: 6.00 
sofort ab Lager lieferbar 9742 Kein Poſtverſand. Kein Umtauſch. 


bn. H. Borkowski, Danzig. 
tt 


Nutzet die Gelegenheit! 


in der Zeit außerhalb der Saison empfiehlt 


verschieden Pelze 


Strohpreſſen: 


1 „Baia di Draht 


Traktore für Industrie. ff Mercedes, Moon. 


Schulz“, fombiniert Führe Reparaturen an Wasserleitungen 


H m Draht u. Bindfaden] sämtl. Patentschlössern. Tür- 
er 1 Al Malen: schliessern, Jalousien u. anderen Sachen aus, 


Sienkiewieza 8, 2 Tr. r. 


ed. 
ee abds. 8 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde, Pred. Gnauk. 
PR Men. Gemeinde, 
Uhr Gottesdienft, 11 Uhr 
Sonntagsſchule. — Na rm 
4 Uhr Gottesdienſt. m, 


955 Upe Sugenbperein, — Maschinenfabrik pe Wintergerſte zur Sant. 6 
ee 9 um 20% billiger die Firma ] Danzig Srud'ziadz garantiert ber 
5 8e e Vorm. , Futro“, Bydgoszez, Duarcova 17, Id. f Net au Chodan intergerſte all 1 


9 Uhr: Gottesdienſt — 
Donnerstag, abds. 8 Uhr 
Bibeln unde in Blumwes 


* a Radeln: Kalkstickstfft 
W seen, den, . verlieben. Farben Thomasphosphatmehl 


Achtung! Wir geben langfristigen Kredit. fr. P 180 i 
— mm i ̃ ³— ñ— e le an Luer Poznai,Przomyslowa23. Bee, Bunte ede 


Sächsischen, winterfesten 


Am Sonntag, dem 19. d. Mts. 


Schröttersborf. V ; 
. Osten. , dennen Superphosphat e eee Dampferfahrt 


Dom. Marynka 
p. Liszkowo, pow. Wyrzysk, Stat. Osiek n / Not. 
Bei Bestellung Säcke einsenden. 


des Kuthollschen Ruufmünnischen Vereins 


Ra F nach Brahemünde | 
Kainit Saatrog gen Abfahrt Danziger Brücke. 9 
Nur um 11 Uhr vormittags freie Fahrt für jedes se 5 


liefert billigst ab Lager 10805 und 2 Personen. 


Landw. Ein- u, Jerkaufs-Ben. H.. in ee 1 en igen, Rot N Veberraschungen für Erwachsene u. Kinder. 


1 8 vorn H. Steszeuskl, Ammoniak 
ottesdienſt. Poznariska 23. Tel. 234 Tel. 24 5 \ Kali 42 u. 220% 


Berpenhille 


zum Auto b. Koronowo 
verloren. Gegen Beloh⸗ 
nung abzugeben bei 


3 Vorm. 10 — 5 
Gottesdienſt und Abend 
mahlsſeier. Nachm. 4 Uhr 
Jungmädchenverein. 

Barein. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt, danach Sitz⸗ 
ung des Gemeindelirchen 
er 


— 


enhof. Morgens Guſt. Spöttle, Auto- F. Wilhelm, Paparzyn p. e Gäste herzlichst eingeladen. Der Vorstand. 1 
8 / U de Andacht, Pfarrer ſ re 1 3 doof pow. Cheimn 
2 Gdanska 7 ’ 138 5 Tel. a und al. II. 8 u. Bahn Gorzuchowo. 9 Tel. Nr. 7. DSDS rr TITIII TI EIS 


Eine tragikomische Epopöe des Ordinans 


wo. Tel. Nr. 7. | DER Te 
ary sien ka 1 Szczapy im Weltkrieg 191-1920. _ Szezapy 
ist der Typ eines Pat und Patachons, abeı 

11 7.00 und 9.00 Uhr 10958 


noch etwas höherer Gattung. 


